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Die Kriegslage.
Der Donnerstag-Iagesbericht.

> Wb Bmlltd ). ffltohc» finuptquotll « . 13. Onni.
westlicher krieg,Ichauplah.

Airntnaruppc fttonprlm Ruprecht.
Ze » wel »i auflcbcntxr Ktllllcrlffampf . verMchr 3n |anl ( rl( -

qelechtr.
heereiaruppe Deutscher » ronprln,.

SüdiveMIch « m Jtonon lührte der Franzvle erneu« Nur«»
tdeqenanqrtst« deideri«» » der »rohen Slra (|« Ro9» - 4 |«ff »*—5 «.
DenI». Unter schwer««»» vertu ««. » brach auch »«»«er Ansturm , u-
lammen . Med » at» «>0 Pan >rrwa,rn liege » ,»rschal«en au« dem
«lampstelde. Die <veiang »n«n,ad « ist aus Uber «3 000 qestieqen:
die Heute an » eschühen beträgt nach bt»hertg»n .Icststcllungen mehr
a», 1SO.

Sei Abwehr der seinbttchen « eqenangriss? sielen einige »»Irrer,
>>«» In die »ordere Linie hinein ausgesahrencn « esätütze In Zeludr »-
band.

Rörbltch der Atone drangen Sturmabtettunaen in die sein»-
lichen « räben . Südlich der Aion» griffen wir nach harter ArtiUerie-
»>«rtuna den ,feind an und warten Ihn au, seinen Linien ästit» von
liutry -Vommier » Uber diese Ort« hinan» zurück, RSrdNchvon Loren
.uurd» der S »»i«re»-chr»nd oom feinde gesiuiiert.

wir machten mehr at» 1800 « eiangene . Mehriach wiederholte
i,indische An,risse südwestlich oon Lhateau -Ihierri , brachen oerlust-
reich iusammen.

3n den beiden iehten lagen wurden .1» teindiiche ftuaxug«
abaeschassen. Hauptmann verthold und Leutnant Menthosf er-
rangen ihren 33., vberseutnant Schleich seinen 2Ü. und 30.. Lentnant
Settsen» seinen 20. und 21.. hauptmanu Reinhardt seinen
!0. Lustsseg.

Der Erste DeneralquartsrrmeiNee: Ludendorss.
Au» dem dsterr.-ung. Iage »berichi vom gleichen Lage:

Wb Wien. >3 . rtnni. An der italitnilitirn Fron ! gering,
Resechtstättgt . I, In Albanien wurde da» iliardeingen der Fran¬
zosen in der Linie Manla -Slnaprenlo zum Stehen gebracht

Abendberichi de» tlirassen Hauptquartiers.
Wb » 8 e r I i n , 13. Juni , abend». An den itampstronten ist »t,

tage unverändert vertiiche Rämpse südlich uo» stpern , südwestlich
van liayan und südlich der Al»ne.

Dir Frontverkürzungan der Moh.
Der thewinn de» HSHengeiände» südwestlich Ronon hat sich am

mitten Kampstage bereit« dartn ousgereist , dah der Franzose nnf
Ki» Oftufer der Oise gegenüber Rnnon de» ganze » Waid ua»
. ariepont und den südlich anschslehenbe» Börensarst restlos rältmeu

-lltte . Bon Osten her angelegter deutscher ®r„tf flieh in die Innen
vieler Räumungsbewegungen . Mit der Ausschüttung diese» durch
re» »rsoigreichen Stoh gegen die Mali meisterhast zugeschnittenen

-arte » von Rnhtm " ist un» neben der Gesungenen . und Material,
deute eine wiütommene Fromvertürzimg und Festigung unieeer
Stellung gegen Süden zugesallen.

fochsche Gegenangriste.
Die ..Kreuz, ««." schreib«, General Fach hat getan , wa » »arau ».

liehen war : er hat sich mit starten Äraslen westlich der Oite der
"rm,f Hutter entgegengeworse » und in einem von L» Plouron bl»
‘i.'nteulf angeiehte » graft angelegte » Augris « neriucht, die Höhen

»lichen Vis» und Mag un» zu entreiben . Der veriuch ist mlftaliiitt.
ln der Zähigkeit der Mannen hutier » zerschellt« der sranzaliiche
insturm, immer wieder wurden neue Divisionen herangemarte ».
-te »erblitteien Ilch vergeblich. Zahl und haelnacklgtett der tiiege»
. »artsi» lallen daraus schtiehen, bah die Wledereraberttna de»
tnhengeitinde» um «eben Prel », taste e» wa » e» wolle , die Parole

der ielndlichen Führung war.
Die 8erfclMcuna non Darin.

Wb Bern,  13 . Juni Aniäbilch der Schaiivng eine » hier.
. digungsausschntse « ln Pari » well « die Preti » daraus di», dtiz
'an daraus nicht schtiehen bürte, die iranzaiiiche Hauptstadt lei be
roht . «Man walle nur sür den Fall tiner Bedrohung und Belage
»g van Pari , seht «chan alte Porbereitungen treisen Der

lemp »" meint . Pari » werde zu allen Opiern bereit lein . Die Er
' reiiung. die Deutichiand versuche, lei ztveitlv ». leiiweiie Zer
iteruuge » in Pari » würden nietnai » bewirte », dah Fraatreich
vgeudwelche Zugeständnisse »der demütigende Friedensangebote
",!% ,! werde . Semitot verlangt in der Zeitung »heitre ", dah seht
tchan alte Mahnahmen sür eine erusthaste Berteidigung van Bari»
". (rossen werden.

rtemeneeau ai, vationaihet ».
Budavest.  Der Madrider Berichterstatter de, ..Az W er.

">hrt, dah lliemenreau sein» Abneigung . Frieden zu schiiehe». vor
rmem Freund » in soigender Weil » rcchllertlgt ." ..wenn ich Frieden
toiitehe. wird man mich — auch wenn er »ach so vorteitbast ist —

Schwäch» und de» Landesverrat » antlagen . Wen » ich lndellen
- » Erleg iartieh ». io werde ich — auch wenn er nach ia lätreätich
: — ein nationaler Held. Denten Sie daran , was das Schirtial

'hier » und Gambettn » wart ^ «rhae mich nicht »och der ichwere»
t» undantbare » Bolle Ihier » "

fiirgrtangriss aus einen deutschen Lazarettzuq.
Wh Berlin.  t,3 . Juni Fn einer her lebten Nachte ist ei»

Micher Pereiaslazarettzuq einem absichtlichen ieindiichrn Flieger
Titt  zum Dpser gelallen bin iranzäsiicher Flieger lieh in der

'.cht Uber dem im beiehie» Oiebiet aui einet» Rebenaelel » stehen,
t! Lazarettzuq eine Leuchtbombe in geringer höhe ichweben. di.

te» Zug taghell beleuchtete , iv dah hie lange " leihe der Baten Kreuz,
tage» au » der geringen hohe , in der der Flieger sich besand. heut
m, erkennbar war . Tralzdem luchte der Flieger «ich gerade dieieo
"ü aus . Zuerst nahm er den Zug mit «einem Malchinengewehr
"er Feuer und lieh dann vier Bombe » lallen , die drei der La.
re,Intagen zertrümmerten und neun ichwer beschädigten. Der

'tun .„orllührer ist bereit» leinen Wunden erlege » Der chülsarzl
at ichwer verwundet im Krankenhaus . Bur durch ein Wunder

. d die übrigen Fniailen , abgeiehen von leichte» verie «,ungen un.
rwandet geblieben.

Ab, . Dr . Wirth  IZtr .» rühmt die lätigkeit der srommeu
Schwestern.

Säch «ischer Oienerallcutuant Leutkart v. Wo, » dar«  er
widert aus dse Eingriffe de, Abg . !liulsei  und bestreitet, dah die
seszlge Militäruerwattung irgend wie parteiisch vargehe Alle An
klagen der unabhängige » Sozialisten habe» sich ai, haltlos heran »,
gestellt.

Abg . ha uh « f !U bringt Ziagen der ellässilchlothriugtlche»
Bevölkerung vor Diese mehre «ich gegen das Mihtraue » der Milt
täri ommilsionen . Die ellah lathriugiläie » Soldaten werde» dauernd
schlechterbehandelt als die anderem die Bestimmungen über die lir
laubserteiiung scheint sur die ellalltlch lothr,ngilchen Soidatc » nicht
zu gelten

Abg . Schirmer Mir ): Dir Verpflegung der - .oldateu iaht
zu wtiuschen übrig . Die Zuriuksteliung der thewertichattsbeamieu
van, Heeresdienst ist berechtigt, dem, sic habe» vieiioch durch Aul
Ilörungsarbeit wertvolle Dienste geleistet.

Oberstleutnant v. F r a n | f t» » : Für dir heimkrhrende» Kriegs

im ailgemeiue» zwilchen de» beide» Zoiiselliouet, et„ crlreulicher
Frieden»,ultand : ihn ausrecht,uerhatie» b„, idi bemüht 8t <' » "«■
«cilionieruugin den höheren Schule» soll „ tcht über das b' ute « e
lirt-eude hi»a»sgciie„ . De» At», :ge» „ui Ausaestaiiaug der Au»
kuultssteile für da» Schuiweleu liehe ich wabimolleud gegeuube,
Die » nteirichisvcrwaitm,« i» bemüht, >», Litme der zahireiege»
'Anreguugei, aus dem haule zu wirk,».

Weiterberatutigt Freitag _ _ _ _

Aus S «ai>i,Krets „.Umgebung.
vicbrich. den l > Juni Illl ".

Das 0 i i e r „ e ü reu,  erhielt:
tSrini ; THeferpift ümil Min , fl Ir

strahr 83.
wohi,t )ali Wiesln,de, >er.

Ludendorss Spende  Bei der SammellteUe Bo,
aesangenrn a», llluhland sind alle « orkehrunge» getroffen worden . I , *l 'n”oi,mrn  weiter "»"»': von B B >" » . von ü! 1! 2'-
In keinem Land» ist di, « ehandtun« ds.r. Lr,egsgeia »ge»e» so I ' M ^ ^ Mndwirtschaiii Perband Bi,b,Ich 200 » i >.

Deutscher Reichstag.
Siguug vom >3. Funi.
Bizeprähdent D owe eröffnet tue Sigung um l «Ihr ld Min

heereoetol.
Die Aussprache wird sortgesegi : ,n,wilche » sind eine Beide oa»

b mschiiehuugen »ingegangen.

»lenlchiich wie bei uns Wenn aus andere Weile nichts zu erreiche»
ist, lind wir auch vor Otegenmahregel » »ich, ,utüikgelchr>äi .heute
hat uns die russischeRegierung ,„getagt , dah sie ebenialt, hehrriime
Ptopaganda gegen deutsche dtriegsgeiaugene strairechiitch vertaigeu
werde

Abg . Bohle  iSoz .i forbert bntiaiiunq des Fahrgauges 18 .„
und begründet die lozwidemorentilche tintlchiiehung Der Redner
sührt Beichwerde über die üinichrautmig der Bewcguvgeireihett de,
elsuh iothringischen Landtage ».

Abg. Müller .Meiningen tF Bp . , : An der Front m manches
heiler geworden , aber in der ütavpe »nd in der Heimat werden
immee noch viele Ziagen «gut . An der ganzen Front drrücht drr
Olianbe, dah noch Zedntnuirndc von t v Leuten in den Schreib
Huben jiheu. Der llteduer gedrntt ber Berdu nhe drr Armieruua,
watien und oerlnngl beiirre Br, „d>tmg der Zranteuichwüleru . Das
üinwirtm .gspeiviieg muh abgrschalit werden Die alle Tchnülleiei
nach der politischen tüelinnun « der O«lt,i »r»aspiramen und nach dem
Stand der Ellern mied immer noch betrieben . E , so» ein tziedein,
ciloh ergangen sein, dah die atlinen Osi,,iere baidmagiichh Himer
der Frant »erwendet werden sollen . (Zriegsmimiier » Stein : Mein
Wort -ih wahr davaah Biel boie» Bim mache,, die Mihilande bet
der Derieihang non A>,»,»ichnunaen

itriegsminitlre o. Stein  i Der Abgeordneie Dr . Miüier Me>
„ingen ha, behauptet , dah zu ütunhei , der atlioe, , Ottiziere die Re
seiueoihzicre ausschiiehiich an der Fram nerwrudri mrrdr,, imFden.
Da» ist ei» wedante . den Dr. Müller Meininae, , ulchi eiumal avüern
durste, denn er muhte wissen, wie io etwa » in der Vesiemlichteit
wirk«.

Abg . Held („nt ! 1: Der Berplleguug und Brdmidinng „nserer
Soldaten muh die grohic illulmerksamteii zuaemandi werden . 0 ,
»mH »lies «eia » werden , da » Las unterer in thetanaeuichai , bciind
lichen Soidaien zu belfern . Der Redner bringt Wüuiche der Miii
lärärzte . der Miiilargpatdeter und anderer Miiilärprrioneu no>
Umaugiiche toll man cnilnh . ., . aolla » he durch du- Lazorelie
«chieppe,,. üs ilt ein» ölten,,che Bllicht . die Berlorgunn °bererhiig
len und die als Iran ! und .minuaiich Emlaiienen „i>> Wohiwollen
zu bedaudeln.

Eingegangen ist »ach eine „oi 'onaliide ' aie Emichiiehung . die
ebeniall » Vergünstigungen für die Mnnnleiuiilen iorder!

tgeneeai » W r i » d « r g erliäri . dah die norgcbrachien Wi,n,che
geprütl und dah den Minnen nbgei,alten werden wird Die
hreitung gciahrlicher Flugblätter borf nicht gestaltet werden 7
Stimmung im heeee ist durchgus gm (üewth gibt cs dar , auch
resignierte und neiltwtstllche Leute Uder die tnelamiiiummmg tli gui
täiaubcn Sie . «ine Armer in ichiechier Stimmung tämue iuiäv
laten noltdrmgen . wie tn der legten Zeit ' Da » „atlt-rim " nur
Armee - , trfter getchtniiener Stimmung Mu tliott für Möoig und
Vpiertand ! iBrava .)

täeueral » vn » germa ,, » B »„ dem Dtrasauiichub mied
meiigedender biebrouch aemgcht Du mein als der Halite der Fülle
mtrd die Straie gusgeiegi . Es ist im höchsten »trude nnarhörig.
wenn Leute tn den Ua, »retten nerptlirhtet werden , mit alte Cot
tchödtgungsaniprüchc , n »erzichten . entlnffen m werden . Fch
werde mich den,üben , bieten groben » „ tun ans her Weh lüinffet,

Aba . Runp (tont , bearünbe , die kn»ier »ali „e Eniichiiehuna
„nd forbert mehr Rülltich « bei her Bterdeauchehnno . Rmmendia ill
eine Erilüdung der Bierdenreile Bei der Urlaub .rrieiiung „miien
di» Landmirle in erster Reibe beruckstchligl werden

Das Haus orrtagt «ich Freilag , 12 Uhr Anlragcu . Aeiterbe
raluug.

preußisches Abgeordnetenhaus.
^ijzung t' mn 13. Juni.

Tie Beratung der flcifllidicn »md Unterricht-
angelegenchiten wird beim Tapire ! babrre Mt b r a n ft ci1 1
fc.rtgetctzt

Die Äbaeordneten Gef che r rnt .> und Silber mann
(tfetur .) dringen nrrichiedene 2anöciunmfche und Beschwer
den u.n-

Äi»g. Herwig (Wall »; Ter Wunsch der l.'«'brer nach Mi . iiii
fteliling m <1 den akad,mischen 'tierufen fällte eitiilll werden ^ -3
feilte il-nrn chelegenbeir yeget' en werden , an d ' n llnin «' rfitaiea lich
weit ' .- fortzudilden , T >e babcren .̂' ebranflalien b'iden in d- ,n
turchlduren Orkan des Kriege . Viervarragendev i" der (sr ;ieb " ng
d .' r ^ u.,end aeielfter Mu der kanfeffinnelien s." alt <fch>' ' e baden
wir uns ndaeiunden . «.der mir wallen keine tanieffionellen bat «"«,

Wir bitten um d>e Ämmbme de ^ - Intra ^s betreffend di
Lchatiung einer deuitst '.eii (kinbeitskurifchrjtt

'Ldy . Gaffel  t ^ artlch Äp .t: D' e tteberimbwe der VWt
tchiNer in die bnberen «schulen muß erleichtert werden Ten Stu
d'erenden . die ins ^ e!d geiayen fmd . miiben <»r ' f >ch,erungen be
Aromen gnnal, ''t werden , B ' ir wallen keine kanfedwnellen bäberen
Schulen . Wir halten auch für die Vrltslchuie die Timulian ' chule
für d»e beste Talung

. stii«!t" i-mln !fler Schwidt'  T ' e Weyi ' ung der inner . Schul
nerbaliniffe mutt in den .r'wndeu des Staate » liegei' de"
martiqcn schulaanrlegenbeuen ioll den Städten ein mei 'gebendes
Berfuyuny ' recht clnqcrnuntt werden Äuf d>«' (7int "'n kimg einer
?ch' i!kanfetcnz will ich wich mchi fefNegen Wenn wir die 6trund-
laqen einer neuen SchnUnldung ^1. prüfen baden weiden , ia müden
wrr '.unächft an dem festballen , war - wir erreich ? haben . Wir mul

aljin fit eben , datt die Schüler m unseren Schulen wirklich arbei
lernen , und daß sie mr ieldttzindiyen Arbeit e«wgen weiden (. ine
'-'wuptiache ist die Bilduna de, Ledrer . Man Inli «dnen die Moglilb
seit neben , sich weitermdi 'den Einen Emariff de» Renb » in unter
Schulnerböltniite wi ' rde >,b nicht *iir rich' w b»>te» B »' der W
nalnne twn rnangeliichen und iallwliinien Schillern in die baberen
Schulen tzeri fcht vcHlommene Parität . Zn der Schult rage besteht

Reich - anleibe ( l . Rriegsanleibet.
^ Mql " . h d e ttiattbervan  l !itrun ?' i,ra nallendei

iti* ihr _' l 1' i tn >.chr '? as ^.' ras'.berzvgliche schlaf ; i . agi uu*
sein 'ilnlafi ,̂ i..;ige«ischmus

Der Mnrti'Mttnisai '. ftir b:. • morgen Samstag a '' end », bc>
alten litmbaUe unter Leit,mg des 'vrni Sari Schautt t, „ tm -dend .-
>, an zei t de-: (tzetnngaerein - ..(.' intrortN " »nd der Wieedavene'
sänge » Bereinigung gettaliet sich erfreulich >e"e. ü -.> dart lonatlj
mit einem nallen » aufe gereilinei werden was wegen de-- gutei,
,-> e,kes. Mittel zum Beiten de-.- Wiederaufbau P dtf Handwerk,
nach dem Kriege zu beschaffen, '.u beprüfzen wure Tas nanzeri
tieau ' t' t um t- » U*)r

tlraiiUMit Mizz « 0 1 ta arm 'Wie - badener naftbeater . eim-
Schiiterin van (wrn >wtfchani »tieler Tester die auch wn  o #m
1. Miinftlcrnbond hör hier in Biebrich bekanni >!>. >tt ad iterbft viefe»

! Babres uon » errn Direktar Pennnrini an da - Nürnberger sradt
tbeater alv schauttueieriu nerpf '.ichtei worben . Urail .' in Vita
wirb auch beim s.' . Mlinftlcrabci \D Mitwirken

P a st k re d 1 t d r i e f e ,-Zu Beginn der Reifezeit wird aut
d>e Einrichmna der Pvftiredn '.' nete aufmerksam geumcht . d,e un
terweg -r den ^ ablung - versebr wefeutltch erle .chtern und dein Be
fmer ermbglichen . feine Geldmittel bei jeder Pattanttalt de» Beut
schen " ieiche-s. in emfachster Weife zu ergänzen . Tie Beftellung
eines Paftkrediidriet » kann unter v nzablung der «snw 'ne . ant DU*
or lauten fall — Vwchitdeiraa :’<><*• M . — bei ,eder Pottanftalt de -.'
Tesittchen »keich» erfnlgen . Paftjchelkkunde, , kannen den Betra '.,
aut ein fiir tie (' „ »ulegender Paftkredttbri .-t Xanta riderweifw'
lasten . Abbeb,tagen 1" » zu l^ i M an e,nem Tage - t" ' V b«>
chlen Paftai ' ftatie .' de Temtchen Weiche» zt«!att>g. Als Au »n»ei"
ist dabe , autter dem Pafttredndn . t eilte Paitauewei - karte vde>
eins der tiir die Addalung patttagernder Sendtingen wabrend des
Ztrieaes aargelchr,ebenen Auswei ^gap ' -' re varzule ^en ^ bub
ren find tebr mntt 'g . an »zer der ^ ablkartengebiibr find M Vkch N««
kue Ausieritgttng und 1b Big . fiir icb<* Winkzablung dt» 1t*t M ..
l>tg mehr für >e inn M bei baberen Betragen , zu entrichten

,tt,m n m t I >ch " n B e r z e i ch n i s d e r P a tt 1ch e ckk », n
d ? n de, d, „ Patttchelkämrern nn Beichspattgebiet wird im oul « ttn
'Aachirag erscheinen Cln den Zllachtrag faden die Pafttchenkuno - tt
ivilrt»*nanmifii werden . dene «t oatn 1 Januar tu > Onde ajini r,n
Paftschelktanta eratiuet ist ,V,n diejemgei ' . die dew Paftfchenuer
tebr t'e,treten und m den Wachtnw nach ..utgenammen werden
ntt (Ion, i-mplii ’hll e > tich. manlichit bald d>e d ratimmg eines Paft
tcheikfania » zu beantrage ' B «ud >>ute zu dea Anträgett jitch de'
jeder Pastanftalt erhältlich

' vfu der Beknnntmachuna .'Ir ►l 1v St . 'H. '*! nn««»
2H Marz lfMH, befreitcnd Betchlaanadme . Euteignung und Melde
Pflicht nait Emrichtungsgegenitanden de zw treiwilltge Adli .-terlMg
auch nan anderen Gegenständen ans Zz' ipter . .ZZunIerlegtenntgei ' .
Wickel. Z' ltckeltegicrnt 'gen . Aliiminilnn n " d ,'1>nn . it« am 1ü ^ ' wt
11#1 k ein Wachtrag Nr \ \ . h lh M W A erschienen , der die fin
^entteraritle nnd ^ enfterknnpte erlaffenen BefU'nmn .M' n ander'
Vnernach ttnd die tu » (Hriftc aan Baslulnerichlutieu gerrasfenen VJiiv
nabmebeflimmunaen attigebeden war den Tageaen find täriite t«nd
.ttnapte ahne Blickficht auf die Moiillruftioti de '.'Zertchluttes nan de
'Aetchlagunbme befreit , wenn sie mit de«n .Zenite, du' ck, rin andere^
Mittel als durch Bertchraudung nder Berflitiuna nerluinden fina
. -nint lall erreicht werden , datt nlle Hetttterartiie . die ohne ^ chan*

rtgkciten entfernt und etlegt werden kannen . unter die 'Sekann«
nmchung fallen , daaegeti falche. deren bittterming mit einer
ichädigung des Fensters ader des Nertchtuftes aerdunden wäre , frei
bleiden Ter genaue Wortlaut kann in den amtlichen Bcratten
lichungen und bei den Atntsftellen emgeteben werden

Tie 'Weinreben blühen  Tie lieche, tanniae W ' tf
rung der ' efzten Wache » bat die Ennmcklung der Weinreben ubo -
au » gunltig becmfhifft . UeberaU tltidei man in d«m Weinbergen
aller Lagen bliibende Geicheiue . Die allgemeine B >uie durfte tn
wenigcit Tagen varäber fein Beim Gang durch die Wedenae ?and >'
fiitli bereits der eigenartige herrliche Tmi der Webenblute aut . der
ei ' d>" ' Tut , tuftbaren Weins ermnert Tie G»-j<i,etne lind du «ch
weg sehr reichlich und in starker Entiaickiung aarbanden Tie W «nze>
aerzeichnen im mittlerea Wbetnbetfett und im Wbetngau einen
r«ntiaron Wnian als lolbfl im leigen Welmd 'nbre Be , einem rofriifi
Verlaut der Bl »ue der jegt tchan gcfichert ertrheint ift mit einer t ' b'
auten B' - >nernte sicher zu rechnen Be - der narziigt ' cheii Nentnbil«
tnt der Weil berge nermeude ' i die 'bZinzer heuer aut das rechtzciitgc
eiirige Sprizzkn eine gratze Sargfalt

Die W a u p e n p l a g e d > „ b t tdie  O b ft b a u m e
z u »n B e r It n «' g n t s x r in erde  u Ziäabl haben die Bäun .e
>!' tatt 'ea - ,n r'Zih.fo mehr ader weniger unter d«' r Waiinenptaqe zu
leiden , dach ha , man eine tBide lleberwuchert 'Ng der Baume nnh
Straitcher . w,e sie in dieiew a me:ibin am Wbe' ne in den bejtcn
tdl' li 'aa " »??. .de>n aat ' ri ' t leiien et leb ! Ganze Weihen »' vn Baun ' . '
i' i' d >" , ! den g, „ : weittki ' Gettuiifien der Schädlinge fa ganz und
>" -r uberzPien . ' tnszde- Wuaderel uerwunde '-t Neben bleib », dein
die Baume hier - „ caen ganz Irembirtigen AnNick Man gigul"
oft . naUig lremde Biumanen na , ttck' ’n haben Biel «- Bäume
imd nan d-' n z.i T .u.tenden e ' ei'..den Wnupen aallig über
wuchert und lad ! geüeliei ' , T .ch da du i-'nrei ' Neste nan Obtt Zi>
qrur .do grlt -m . lieg ' klar zu Tuge , ia zabl!m>' Baume durften ganz
itngclieu ,'Z> nerwundern ilt nur . das; m a«elen Gemarlang .' n aber
auch gar nid ;;v zur Betäinntunn de, Nau ;u „ t' Iage. hu- jahrelang
nachw ' rken muß . aetchielu . î . etlich fehlt es «ehr an 'A>beitskräflen.
aber 'Abhilfe inuttte in» Tlnteresie unteres geiegnetctt Obstbaues aut
d' '' te nde ^ eae Vitt dach " ,iif. d'N'tt gelckutlii" , werdet ' Mancher
Landwirt dachte l-a tchan an geeig te»e » lltstri ite d.' rcki m,lita .»itche
Szommanda - Tie Suche wäre der Erwägung wohl i-ban wen



3ur Kleiderabgabe
Dl« Hfirt)«bf (l«t6ung «fteU« bat stch an bi» S #Döll»(ung a«.

luuubi mit dem Ölutruf , ein» 'Million getragen «, Männeranjüg»
Im Wege | r«i» illig <r illbgube aufiubringon . Die Uuffiubtning fiel
fiiitit 0«rut >f auf einen fehr günstigen Boden . Eine Menge irre
führender Prefienachrichten Kotle die ' Bevölkerung Üngsttiih
macht ; man erzählte sich, e» sollten einem Jeden nur zwei

olche tttegenstünde zweckmithigeriveise nach Abschluß dieserLamm-
ung der Lltkleiderstelle gegen lkmpsaang einer Abgadebefcheidung
ur "Verfügung stellen Da, " ttle »che gilt für Uniformen . Anträge,i
Einzelner , ihren Anzug unmittelbar an einen Bedürftigen unter

Anrechnung aus diese Sammlung adgeben zu dürfen , kann nicht

Z:
lägt b»iaif »n und alle» ander , befchiagnadmi und enleignei wer-
den. jeder Webrbeiiragsfieaerpfiichrige fall» nach der tbiib» der oon
chm gejohlten Webrbestragefteuer mit einer Anzahl oon Anzügen
beleg , werden , di, Zahl der auiznbringenben allen Anzüge betrage
3 ' ' Millionen , di, zur Belieibung oon Ziriegegeinngenen oerwendct
werden iollten . und wa » lonft für ichiimme Ding » im Umlauf
waren.

Ai« nun die « ekanntmachung oom 18. April b' rauetam , batte
fie ein I- br ol>l müder «.. Aa,feist » . »0 febiten ihr fozufagen bi»
Beifzzäbn » in Oieftoit der Befchiagnabme und iknteignung . und e«
zeigte sich, bah ichou oorber viel beiiiger 3o,n uttniiB oerichwendet
worden war . . _

Ali» stellt sich nun m Alirküchteii die « allst dar ? Die Reich»,
bekieidüng - stelle braucht für die naibürfstgst » verforgrrng der Ar.
bette , brr trieg »wich,igen tzeiriebe iwazu in erster liini » der Berg
bau und bi« chemifchen ifabtit .' ii gebaretti . der Uunbrotrlfttiuit , der
0 tienbabnen uin» bi» zum1. fliiaber b» I ». eine Million Anzüge
Aach einem lutglaltig auogearbeiteten Aerteiiurrgeichiüffei bekam
men zunächst nur biefenigen Arbeiter foiche Anzüge »rr» » olle oder
Bourrrwali ». b>, nicht aul Utlabfioff , oerwiefe » werden können
titib die bellen illiou )»„ , beiondero bringend benötigen , ü » Ist lo
mit daa 'Bebiirfnii der zu oerforgenden llreiie recht ernstlich ge
prüft würben.

Dte R,illi «b»iieibung »st»iie bat d„ i, eine Million unter bi,
etn »»iti»it vanbesstaalen de» Aeichet aufgeteiit . Di , Untero »,.
teiiung i,m,rb >rib der Aundeoftaaten i»g uöllig den Laude»
tegietungen ab . fie koitiilen um beiten dett befat .deren verbaürrllierr
der «in,einen Mammuaaiuerbaude Rechrruirg irageti . Aon einer
ilnteraertetliitig auf dt, llinzeiite » nurti de, Webrbestragsfl . urr
uillibt . wodurch fo ote! v . uurubigung geichaffen mtirbe . ift oon
Seiten der R . illi»b»kieiduug »ii. iie Ui» die '.lebe gewefen

Dent .' tammunaiuerband liegt all » dte Itrfollunq bet Anzuge
all ür ha , bin Zinn 1b Juli der '.tieichabekieidiiitgosteiie zu mei
den . dost et dte iitiie ituieriegie Fabi »urgebrach , bai . wie bringt
er ite nun auf ' Hu nächst durch freiwillige Satntneitaiigke » . bi,
eine tnagitchst rührig » Propaganda oar,tu »fetg Dost her Anfrt
i.n die Gebefrr.rbrgieri der Aeooiterung doch nach nicht feine werde
kraft neriaren hat . gebt daran iteroor . huf, oon den oerfchiedenftett
Letten , darunier einer graste » iubbeiitiateii etauptfladt , gemeidet
niiitde . dost die Faili der auizubringenden Liucke fchan fteitoiiiig
abgegeben iei Lallte daoieibe nicht überall tnogiich fein

wer mit feiner Abgabe aiizuiang , zandert . habet aber auf den
ersten Bi .ll dach abgab «f,thig erichentt . belann .tt »in Bestaub «»,,
ieichni e znzeichiüi . da « er alabalh auegefull , und unterzeichnet zu
iitckretchen must Er wird gut tun . diefea Berzerchrrr » oollflandig
iittb richtig Oiifrtiieizen. da jeder,eit der Aitkieidermann de« stow
lituttoiiterbandeti kommen und eilte» prüfenden iftnblii , in leinen » iet
hetichrank ton tonn Uurtchiige Angaben find unter «- traf » ge
tirtl , ‘llon allen b i t 1» n « tb » rer , ien t ft der befreit
her einen Anzug,  bellen Teile nicht unbeditigt zufantinen ,0
iichjen brauchen , ohgibt Aaste,be », wirb ihm auf der Empiang»
i.eicheii' igiitig zugeficheri . hast hiefer U,tti bei etwaiger fpaier er
iatdrriich merhenben nachmaligen llrialinng getragener » ieibuttg
in Anrechiiiiiig gebracht werden fall wer nicht itbotbl und statt
helfen ent Aefkonbeaerzeichtii , oariegt . macht den Inhalt feine»
'kitiberfchranke » zum illegenflanb einer trüllchen Erarierang . ab
mau ihn im » inbiill oni ferne perfoniichen Berböstnifie igrringe,
Bestund . nachweislich gröstere frttber , « »gaben oon Rieidrrrrg . „ in.
berzobi u bergt t oon de, Abgabe frellasten oder ob man strenger»
Mastmtbnieti gegen ibt> erwrcke» fall

Ateliach wird mit « echt etttg »wendet , dost dt» Muniliontar
.»„ , noch ihren , illeihbeutei bester in der Lage feien . fitst treue

r.nchen , ,, kaufen ai » b„ Mtlleistand . E » ist oder zu berrttkjtll,
itaeti dost bi, geiotbetie « rbeiterkieidung nicht tnebr laust,ch oo>.
imnben tit und hast l«lbfiu,tflönblidt b„ Arbeiter dt , jestt gefant.
wette llletbung nach ibrent 00», » wert bezahlen muffe » sttrner
machen die bochoetdienenden Munition,arbeitet doch auch nur »inen
kleinen Prochteii der , r, Aerforgenden an ». und wa » bi» Raiiag?
k„ Mitteiftande » »niangt . fo ist dtefeist» der R »ich»b«ki»ibiing »fi»>ie
i>,könnt und wird auch bei etwa iwiwendig werdenden streng , reo
Mastnostnten gebührende Aerurtftchttgung finden

3o gern , » die R»ich«b»li»>dn »g»fl»ll» fleht , hast auch Anzug»
au » leichten Lotntnerjtoffen . Mantel . Heber, ><ber ». dergi in dt»
Altbi ki,idiitig,steli »ti gelangen , fo kann fie dtej» doch für dte Anteile
her geueuwarttgen «Sammlung , dt» für den Bedarf de» »ochsten
'•Militär* w efargen will , mcht gebrauchetn  Der «bgostewilllge totr»

Sdich Bürkner« Liebe.
f»owai>potz8 ». 0 » st » o.

i .» t Farifestarrg > t'Ilatstdrtttk oerboten j
•Ilun iit. detilft Du . hast e» nur gieichgiiitig ist. wenn »inet» fo

ilwit » palst,rf ' E » ist »ich! auozudenken ! Du brauchtest auch iüchä
fl, Uiwarfichtig und ieichtftnttig Zii fein . Papa , wenn Du oon laichen
suchen nicht ', oeritebft . jammert , ste All i iijer irtlon «» meid

x „ jprang er wie »in gereizter Lowe auf und blieb dicht oor ihr
lieben Die Siurnpfistii war enditch oon ihm gewichen

CVn, Vorwürfe erbitterten ihn auf » unstetste
Du undankbare » Gelchxpi ' fchrie er fie au Mich auch noch an

zuklagen ! sttir wen hob' ich denn fo gearbeitet ' Nur Dich, um
Dem , immer grast », werdenden Anjpruch « zu befriedigen ' Dir
konnte ja »Ile» nicht nobel genug fein ! Bein oerrrt » , roarste getoor.
den ' wo stiribt denn nun Dein fauberer >>»rr Affeffor . für den
Du nicht genug Mitgift hast kriegen können ' Dun »» gemacht bat
er fich beizeiten . Alarrnn iostt er fich jestt nicht mehr blicke» Sonst
kam er doch all» « ngenbtick» und fchtckte Blumen und jestt —

Marth » brach i» laute « weinen out.
Do«, womit fie fich uititu »gef,stl befchafltg , batte , wo « fie quält «,

stillender, » ihr t ' f eigen » Aater jestt fo brutal entgegen.
p .ch unglückliche« Mädchen ! Arm fall tllt daran fchuid fein,

wenn Du »He« oerfoiest hast ! War . fall au » mir werden ' fln»
Waffe , könnt - ich geben ' war fall tllt nur tun'

Und ft, fchiug die izonh, not dar tstefichi
«ri -riten ' oerfestte der All» iakonifch . ^
7rast feiner ln»b»rig -tt bitnden Aoriiebe für di, lochtet er-

kannte er jent doch deren krollen «kgairmn ». der fie » >tr on llch
denken und fte g» n-itll, nergeiien liest, wo » an » den <k» er » »terd - n

^̂ " ' « rbei >e» ' tü -ft aerstondnioio , storei » fie de» Baier on Dch
— urbene » - Ich kam, buch Nichi oi» DienfstnOdchen gebe » —

Warum benn nicht, ntrnn Drt ba « eib oerdienen kannst ? »er-
fest!« er orimmto Ich dachie. Drt däktest genug gelernt , dost uti
teizi nicht in « erirgknbrii zu kommen brauchst

l»r bou » trln Milirtb mit feiner loch !,, , oon her „ lo lehr ein
mit «« leiin .-bmenbe , Wort erwart,t hotte , ba» ihn in feinen Sorgen
mtfrtchien foiiie Sinti hellen ubcr1rtnitt . tr II» Ihn mit kalten vor
t-jürfen nnh lost ooll tzast bückten ihre gtnuen Annen auf ihn , wllb
r»nb »in bbier ,Ptg ihr isteiicht entstellt»

3br weinen wtttbe lo laut , hast ihre Mutier in * Zimmer irol
und beforgl feoglet

wo » ist benn . mein Moribchen k
«ch . Papa ift fo fchiechi zu mir . fchiuchzie fie Ikt lag !, ich fei

jchulh. hast er unfer ganze » Geih perioren bat
Jeu , fei Ober halb still, lauft oergeff » ich mich noch ! fchrie st»er

Zillbebronb , erbost . Ich hohe geiogi . orbeilen fall !i»! « eib oer-
M. n»n fall fl»! Denk ' an lüblih , bi. bat fiel » gewusti . wa » fie wollte.
Di» ist fest! fein ' rau »! Sir tirrblctt » ichonr » Weib bei Ihntttn«
Wagner

Da lächle Marlbo bobmlib aul
Jg . Ohilb . nolürlitb ! Die wirb einen , immer oorgehailen . Du

iiofl ihr auch immrr die Siong » gkbniien . bi« neeflobl fich «b«n ein.
ztifchmefcheln!

All, ma », fern hört mal auf ! Iestl wollen wir verttünstig be-
raten , was nun werben loll . Ich bin gerade in bee Stimmung dazu
Via dem « elchebenea ist nun nimto zu andern Allo , oor allem
mtiifen wir di» » obmmg hier ottfgebett'

3,ou and rochier jnntttterien

stallge ^eben werden.’n» angemeffene Bezoblnng der eingehenden Slucke bol die
Aeichodekleidtingostelle den » oitttmtttnloeevänden auf da » Tloch
drücklfchst» zur Pilich , gemacht . Dost naiüriich tllelfoch nsttzk fottiei
gezobii weedon kann , wie peeioireibenbe StbieichbOndiee bieien ober
rgenb »in» Person an .zaiegett bereit ist. die zufällig für ba » beirrf.
ende ili »ibung »flück »inen uirminelbaren bringenden Bedarf dal.
st ei» , Talfach », bl» uirbedenkttch zugegeben werben kann.

Die Sachen fallen tunlichst in der « ab » de» Sammeln,iw wie¬
der zur Verteilung geinngen , und wirb bi» !st»ich«beki»ibung »st»ll»
zu dieiem Zweck «iwa Illi Sammellager tv,ich »ki«ib»riagerl ein-
richien . wa bi» Sachen zweckmastig forliert und aUbann de» Be-
darf »steilen zur Verfügung gestellt werden , vefonder « dedüefilg»
Aairimunoloeedond », die oieifach Ihre Sache » nur ungern au » d»r
stand geben wallen . »lägen fich banrll irOften . hast ihnen die «rochen
nichi „weggenommen " werben , ionbee » nar in die Verfrtguirgrg ».
wall der iifeichobekieidungrsteiie b«huf» Sariierang gelangen fallen,
die ihnen oielleichi »>»br und geergneiere » wieder zageiüdri ai » fie
zu geben in der vag « waren

Au» einem Feldpostbrief.
w . Mar 1918.

Mil Spannung werdet Ihr auf Viachrichi non mir warten , da
Ihr stcher oan unferenr I,»>,»„ . galllad gal oeriaufene » Angriff ge
lefen babl . Diesmal galt » de » Jean,männern , wieder mustle di»
. . . . Dimfion dir Vordereiiungen treffen . Da gab »» fiel za tun,
und manche Rollst find wir nick» zur Ruh » gefommen . Dohir er-
hielten mir auch ein defondereo tkad. befand «, » die umeroffizier ».
di» fich bei der Aorbrreilung der iöl»ll»»grn rmb der Manistan ».
nerforgung beroaegelan bänen . Der IchOnste vab » ist aber der ur>
folg uni «, »» Uniernebm »»» unb ba » Bewafzliein . »in gut Teil du.
zu lefgeltageu zu baden . — In der ’Jlaibl oom 27 . junt 28. Mat
bezogen wir unfere Angriffoftellnng . llierade in diefer Auch! war
dir franzOfifche « rlilleri » fehr iedlwst . Der Ifrmh mufzie »I. . . . »iwao g»
mertt badeo . staunt waren wir in Stellung gefabre ». da begann
d«' Jranzoi .-, ur.feren Anmarfchweg » nie , Jener zu „ebmen . Aach
in iiächfker '' iah , der Iraerfiellung fielen di» « efchoff». fodafz rmo
di» Spreng türtr um die Obren pfiffen unb wir . fo gut n  ging,
Deckung fachen mufitni . So ging dos zwei Sirmben lang fori , und
alle » aiiiiei » auf . ai » wir um 2 Uhr endlich dem irechen ileanzmann
grimdiich da» Maat stopfen durften , (gleich »ach den ersten Minn-
,«>, um »,es Irominelfener » oerflummt » dl» »Zonpimaffe feiner Ar-
tillcrie Ich toimlc oon meinem Stanbpunll « gut den ubnntn deo
Dame » leben und beobachten , wie nnfer » llkronolen emfchiugen.
All« poar Minmen ging drüben Munition in di» liuft . (fine märt)
ugr jlamm » ichiag gen stimme ! i' nd doo ganz » üteiänd » wo , bet!
erieallnet . steachikugein gingen noch, allerorten fob man nnfer»
«lefchust» aufbiinen unb Tob unb Sorbe,ben in die frorrzäfifchen
Pinie,i fpeien . so ging ba » fort bl» 7 oder * Ub, morgen ». Dann
machten wir Sl »ll»ng»w»chf»I. Gegen Mütug kam der Befehl , ba
imfee « Adleilrmg vorgebeu folll ». Iet dem Dorf » St . fasten noi
bi ? «Vrattqofen . wir fuhren in offen « Ieueestellung unb fnoBton in
de» oor un » iiegenbe » Ort hinein . Salb lab man oi« Franzmänner
au « dem Dorf brrautgtfontmm , oe,folgt oon unfern Infanterie
wir prostirii auf and waren bald felbft in Sr . Son ba glitg »» tuen
ter nach « h. Der ganz » Ort ist ein Trümmerhaufen Die fron-
zäfifchrn Gräben find » ich, fo fckän au »g»d^u, , wi , die unferen . und
uor allem berrfchl wenig Sauberkeit , « an knnnk» nach Tate oom
uona «n Jahre finden . Allenthalben lagen di» « efchaff» » nur
hentiich vtrllrrul umher . Schon während unfere » Bortteben , de.
gegneten un » Scharen Gefangener . Teste waren ff» feohjfch und
meinten , fest! gebe e* »n neemiffion a Berlin ! »eil» zeiglen str krau-
nge Mirnr ». oor allem dir vrrwundrlrn . Auch »injelnr fartlgr
Solbairn waren darunter « in »r der Gefangenen rrzäbiir mir.
dost re In drei Tagen nach staufr in Urstnid bade fahren follrn . mm
bade feine Reif » gerade di» »nkgegenaefchzl» Richtung genommen.
Tot » fob man in den oorbersten Gräben mir wenig » » egen . An
andere » Siellr » lallen di» Verlust » stärker gewefen fein . Auf
faUrtib war r«. hast fich gar kein feindlicher Flieger «eiale ; dagegen
wimmelte gestern und steule dir Luft oon „ nfrrrn Flugzeugen
In üb . machien wie stall und wortrten weiieeen Bef,bl ob.
De» Franzmann balle aber Rristau » arnommen , fodast wie nicht
mehr rinzagerifen deanchlen . Andrer Truppen löflrn uno ad , dir
mm in rnblofrn » olonnrn nach pan » strömte », wie mustlrn leider
stehn machen and lind nun nach rinigrm stin und st», hier ai
lommrn . . >m

iik  wie »baden . Rach längerem stroaleniäoer ist im All «, oon

Der langjährig» ftädllfche Oderfefreiar« chmihl pan, Ga», un»
Waffeeweel ist »denfall» oeefchteoen.

— Da» Saestandomstglleb de» htefiflen » eedttoeeem,.
Rein hold lielfcheel , wurde zum Direktor »eo » rebiweeein, m
Staffel gewöbll.

— Königlich » Schauspiele In der Aeil »am lg . di»
13, de « I». findet hierfalbft ein» Inwrlrn . unb » oldantaui«
Woche , fowi » dl« t!nb»nborff -S »»nbe statt . Zu Beginn der vor
ftellnngen am Sonntag , den Ist., nachmittag «, Montagu den 17.
•Mittwoch , de» Ist.. Frellog . den 21. »nd Sonntag , den abends,
wird »in vorfpruch delreftend di» Juwelen , »nd Goidonkouis
Woche , oerfostl oon Emll Ciaor . oon Fräulein oon starrstu g,
fprochen . Ans « nlast »er Hudendorff -Spend » « ich am Sanniug
Den 16., abend ». Dien,lag , den 16.. Donnereiog . den 20 ., Sann
tag , den 22 . und Sonnlag , den 26.. naibniitlaa «. ( ln oon liubnuu
Fulda oerfostier vorfpruch zu Beginn der « orfleflnnge » oon sterru
Zollin gefprache» werde » Di« InlendaMur bai fich zue Unttr
»üstung der werdrlötigkeil bereit erklärt , für fede» an der Zbeuii i
kaff, »fngezoblle Goldstück Iet Iföfung einer Iklnlrlttokorl » »u bei,
in der Woche oom 16. bis 26 . b Ml «, flattflnbenben Vorstellungen
»in» Freikarte rmb zwar enifprechenb der Plastgattung der gelästei,
tkinttittekarie zu oeradfolge ». Dief» Sergünfllguag »rftteckl flch d.
Ikinzabiuirg ein, , 20 Mark -Slücke » oder zweier Zebn -Ma, «stuck» aui
Plast « im l . Rang , bi» Lage », flrchesterfeiiei bezw . Porlett . bn
üstrzabiang »ine» Zei >» .Markstücke » i» Gold wirb »in» Freilorie
onf Plast « i„, Pariert ». 2 . und 3. Rang dezw . Amobllbeaier ge
wodri Der Voroerkauf für die varstellrmgen oom 17. bi » 26 d
Mi » beginnt am Sonntag , den 18. d Ml « . oormstiäg » neun lli„
Für di» Vorstellung „Die Rof » oon StambuT oni Sonnlog , bei,
16. b. Mi » , bul der voroerkanf bereit « begonnen

jranlfurl . !f»ä tt be r I f (her II i I « n ba bttb «a m te  r . UH
(Hrieeheitiier Ümtuobti«, gab Montag auf bem hlefiflen hauptbobu
baf »inert fchweren Raffer ai» Reifigm nach G,i »»b»int a . M . aut
lannt » dett stoffee hier aber least aller Prmübttnarn oatt brtn P ».t
„trister de« iieiteffenben Zage» mcht erbailen. da er ..nick» bub«:
wo, Ai» der sterr am nächfiett Tage feinen » off«, erhielt, nun
biefer autgtraubt . Der Verbuch! lettlte fich fafari auf den Poll
meister ückurb, au» Röbelbrim. der den Zug brgi,fiel batte, ikia.
Durchfachung der Wobnung br» feil langen Jahren im (kifenbob,-
bienfl stehendenBeamten förderte auch da» geraadi» Gut, ttlelbei
und L»d»n»miil«i. zu Tag« itckard». der nerbafl», wurde, balle d„
Raffer obfichiiich mir über Grieobefm mi, blnau«g»notn»t»n unh
ihn dann wöbrenb der Fahrt bi» Limburg au»a»piünderi. — If n h
lich rrwifchl.  Im stalei „vikioria wurden deute früh brr,
Saibaien . di» dark Wobnung genommett batten, bei der huulüii
derttng ihrer « ostzimmer überrafchl und oerbastel. Aller wobt
fcheinlichkrii noch find »o di« gleichen« urfchen. di» ichon ieil « t>
-olett in den RachbnrstödienMainz. wi »»dad„ t. statt,tu. Offenbach
pormfiadl »fw. der Schrecke» der « ostbanodestster bildeten. Uekernli
wa ha» Trio bitlxr ei»kehrte, war tt am nächsten Morgen nme,
Miinobm» oon wölch« nab üinrichiimgegegenftänden fpnrio» 0,i
fchwunden.

Mainz. In Udenbeim bei Main , fielen Mittwoch -rocht furn
Scheunen. 10 Stallungen unb »in Reilerbou, einem « rostf' in,
zum Opfer. Dl» lallnngen »mblellen nur wenige» Sieb . Hin»
stark bedroht» Oeltiiiible konnte gerettet werben.

- Auf der Unfollftell» Iber « tifchfchen« rtnUtuamtfobnli
wurde noch«In Toter aufgefunden. Son den Schweruertestten iit
Ä nnoch einer geftoedeu. 2m ganzen lind bl»fest! 6Tonrfäbr 70 « rrltgie frflgrflrtlt. von den tofen fwmmeii
drei au» Mainz, f» »Inrr ou» Rirderoim, Wörrstadt unb Cotma,

«onfenbrlm. vom rigenen Fuhrwerk tot gefahren ti>tt,h
brr Landwirt Philipp Gebhard oon Iller. Dem im Irältlg,"
IManneealtrr oon 86 Jahren stebenhenSoaeeemonn ging auf br
Oorfftrah» ba» fcheu geworden» Pferd durch, fo dost « edbard »»tu
Wagen fiel und lldeefabeen wurde. Df» dabei erlittenen Sr
lestungen waren fo fchwer. hast her Mann fegt gestorben ist._

Pflicht «ah Opfer.
eine ganze Reihe '

2m Lauf » he» langen Aelegeo ift an um
• icn berangelreien . oon benn« Reih»von«eranftaUnngt..ite den Anfpruch »rhehe » konnte . Gaben nnh Immer wi,

her Gaben zu empfangen , und hie allefamt nicht mik rlntr grrlngr
Spende adg,fertig, , wandern reichiich dedach, fein wallten . Dlef"
und jener mag der Mrlnuna fein , dafz tt  auf foiche Wrff » feinen
Anteil on den Opfern der Zelt darbefng », und mancher mag wobi
auch fchan über dir « röste der Opfer grfeufzt staden , . « ästen »ot,
Geist unb « elheowert alo Opfer zu brlrachlrn . wirst stet keinem str
-rtfchiestenen Zweck» stelmalllcher Fürfoegeiällgkest angebracht o?
wefen fein ! nltimtl « jedoch war dir frldflgeerchir tkinfchästung foitk,"
Mitwirkung weniger am Plaste , al » grstrnüster dem grasten nokia
nalen stitfoweek der Ludrndorsf - Sprnd»  für Aefeg«»'

7, Iostern der S iadiroi Oberst a . D. August fkaflenstL« gefwesten . - fchädigke. voe ^ denen . ^ In d̂^ fan^ drtGemto ^ ^
<kr ttostm neben fefnee Mutter nach für einen Augenblick Pi »»
Der aste f)trr  Tstamao war durch den aimritt feine » Sostnr , in

einer Bemerkung unlredrachen worden , dir re fest« wirderstolir
Ra . ich bin neugierig . Fräulein Süeknre . wie läng » Sie nerti
unfrrrr Firma blelbrn werden ! Ich stad» immer da » Gefühi.

stoß El , ml , eine » Tage » den Slitstl oor dl» Tür festen werden imb

Ja . oder wohin ? Alle weil zeigl mst Fingern auf UNO. In»
Ostuierlei auf keinen Fall — . . ..

Den Gefallen will ich euch fchon um ! Ich bleibe felbet nichi
gern stier wir aerkaufen den ganzen Rrempei . in dem ein fchan« .
Stück « eist steckt, und ziehen in rin « andere Stahl

Trost allen widerstreben » and aller tkinwänstr der beiden
Frauen blieb • • dkl dieser Bestimmung

Die « uoflrtit. dost fie In eine Familie oi , Siüst » der twuefeau
geben falle , tnachir Martha ganz laffungolo ».

All, . Matno . Mama , zommrrtr Nr. wie kann ich ba », da ich dach
fo fchrrckiich neroö » hin . Sie kotmie fich gar nicht derubigen . Und
wn , wird tkdilb lagen ! Wie wird fie an » da » gönnen , dl» dach fo
fchiechi ist . . .

Da » war auch »in geäster Rümmer für fie : der Gedanke , wir
dir nrebastir tkdilb da » aufnrbmrn würde.

Denn »riabren würbe fie r » bestimmt , t « liest fich nicht gesteim
halten ! man wnstlr betest » darum.

Auf ihrem iestlen Vlifgung , ballt ntan Sfatlbo fo Mitleidig an-
(Kleben Unb tun« bat f«dümmst » war — Affeffor Martini , brr fonf»
fiel« fn olrl Fest für fl» gehabt , war karr,,« ein » Minute bei Ihr flehen
geblieben , um bann mst der ifnildiiilbigiing Weiler, »geben , tr habt
eine dringende Verabredung mir einem Rollegen.

So deustrch hast» er e» doch nrchi zu mocheu brauchen ! fie d».
griff auch fo! . . .

Dost er Schulden — Diele Schulder , starre, ballt fie gewusti ! da»
loi ober nlrtno , P »PI> würde ste bezahlen ! Dafür kam ste in Iu-
rlftenfreile unb würde »in» Stellung baden , ein » glänzend » Rolle

«je begiucki war fl, durch dtef» « »»ficht gewefe » — und wie
grorrlrrrrr war ihr » stoffrrrrna zerstiiri warben!

Bei de» tfmbrrllrmgerr de» Baier » über feine mrstirrrrgerren Spe
kulaiianen hast» Marlba iärmüch qeinbi . aber »» hast ihr rrtllll». ste
mustie (ich tchiiestlill, in da » » rrabarrderüche lügen

16.
Seit dem Getelllchoironbeird bei ihrem tkbef konnte tkbstb nicht

mehr fo die stormtofigkeii „ rrb Urrbefangenbest wahren , ble fie foult
gegen sterberl Ihoma » gebobi

Sei » Ton war in der ürorieruna geichotlücher Sachen noch ge-
nau io fahl unb bestimm, , wie norste»! aber lein » Augen strbrien
»in» beim beister» Sprach » ! Ubith wagt « kaum noch, ihn onzuieb »»
tormlich oerwirri wurde st» brrrch fein « Bücke

An den, erste» Sonning noch der Wrbuntiagofrirr mochl» st»
ihre » Vonkeebelrrch b»' Feou Tborno»

Die alte Dom » ernpting str lehr litb »n«« ürbig , unb der all«
strrr Tborno » Irrul » tich lirtillirt), ba * jugenblchön » Mentchenkinb bei

^ Mi ' « Obigrfalleir eubie » feine « lick» out ihr . liiib ihr » to
Irisch», ungekünflest » Ar , gefiel ihm immer mehr . , .

tkbstb war mst grast », Sorgfost grtlftbrt ; fie belast ein ferne»
verstörrbrri » und »inen fehr guten « etchnrnck. der e» ihr »rrnöglichi ».
auch Mst weniger leurer « nrberob » ftel » fchickund norteilbost äu »,u

'̂ ^ "wabrriid man io ptouberi ». würbe auch ba * Mistprfchick b»r
Familie hilbebranM »ewäbni . unb tkbstb erfuhr nähere » bnrübrr

wiberstrrstenb » ßmpflnbiingen bewegten st» — da kam bi»
Strgtliung ! wie doch basten ste b»n » opf getrogen , wie stolz waren
ste auf ihren vrftst gewefen - unb nun war ba » aOtc Dahin!

Do trat herber ! Tborno , in » Zimmer , zum Au »g»b»n berest
«I » er ßbüb erblickt», butchl» ein ieite, Roi über fein gebrärrrr

,»» (Hefirttt! tr wer  überrotcht . st» zu leben.
Ab. Fräulein Süefner tchenfi >m, bn, Vergnügen —

bei unterer Firma
EI» mi, »Ine» Tage»

lagen. Adieu, fetzt will ich befeoten!
Und er facht, behaglich zu feinrn Worten.
Gefpanni blickt» cherberl zu tkbstb hinüber wie würde w»!>!

deren Antwort lauten?
Sie proleftierl dagegen
Ro . na , Fräulein Sürkner . lo recht tonn ich da » doch nrll»

glauäen . odwobi »o mir in meinem Irsteeest » fehr lieb fein lämiii
Seien Sie »rot aufrichtig —

Rein , wirtlich nicht , her , Tbomo «, beteuerte tkdilb . ich b>' i"
weber Ar,»lichten noch Lust zrrm heiraten

Rein » Luft ? «fl . »i!
Rein , her , Tbomao . kein» Luft ! Jetzt weist ich, wo » ich bat" ,

aber wo , ich bekommen werde , weist ich nichi. So bin ich mein
eigener her, ! oor läufig stod» ich auch noch genügend Zeit , meiiiir
ft» fchelmifch.

herder , hatte nsteo mit angtbort , irotzdem er gerob » mst fefiiei
Mutter lproch

Ür erhob stch jetzt und ft,eilt » di» hondlchub » über.
Allo um halb 2 Uhr hin ich zurück . Reltz» Sorg », ich tormm

pi .rkriich zu Tifche Adieu i Adleir. -Feäuleln Blrrkner
lk, oernetgle stch lesttzt und ging binau «.
Säurte Zeit noch feinem Fortgehen oerobfchlestei» stch äiiiii

tkbstb
Sir mnchl» irrrgefobr zehn Minnien gegangen lein , ai » I"

tttrber , Tbomao erblickt», der mst einigen herrerr zuforrrwr '
flonb Sie fchrrst nn ihnen oorüder , »r zog den hui unb grub ' i
st», unb tkbstb dost» loforl da» tknrpfinde » er bat auf Dich ii-
wariei!

Ru , »och wenige Arrgenbück» — bann »rar er wirklich orr üMl
Seil ».

Erlauben Sie . hast ich mich Ihnen arrichirrst, • Wir bodru i«
benlelben weg!

ffbilb rrciake brfnbrnh den Moni
St * zur Sübfirast ». io. denn ich geh» 61,»ll noch häufe.
Bei bem lchönen Wester - wollrrr Sie nichi einen tl «im"

Spaziergang machen -
Dazu hob, ich letzt kein» Zeit mehr Mein Baier worirr iiiii

mich, hu wir noch Tifche »inen kleinen Arrefirrg nach dem ..I " ii?
dorr»" macheu wollen.

»nd beute abend -
Erftount über biefe Frage fob Ebstb ihn a»
henie abenb werbe ich wabrfcheiniich rio» dem Spa .zre'

gang io müb » lein , hast ich fein » Luft mehr bade , wester au»
zugeben.

Sr » geben wobi Sonntag » immer ipozrerea'
wenn boo Wester «inigermasten gm ist. i» ! ionft Irf, ab"

mustzier » ich. ba ich die Mustk fest, lieb ».
Ast. dann darf ich mir wostl gestosten . Ihnen zuweilen

Tsteoier nber Ronzertbistei zur « erfilgimg zrr stellen ? logt » "

Ich bonke . herr Tbnmo ». ich werde aber keine verwenduai
dafür hoben können , enigegnei » ste in einem befnnberen Ton um
reckie ihr » fchbn« Gestaii noch höher

Aber worum nicht ? * _

r
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ihrer Wilunbbfil tmlomintn Tlnb. flibt «s Irin * Opfer . »« «Ibt mit
»In« hohe, dringende unau» w11d) lId>« Psiicht  denen mit
•Intm Teil unseres vermögen » \u  Helsen , die uns mii dem Einsatz
,1 « dessen, was si, sind, , »Holsen I>,d »n « er könni » du» Opfer
»IN lausenden und Abertausenden junger Rräste annehmen , ohne
sich ausgerusen zu sühien . , ur Linderung »an * »' . Siech,um und
Trübsal , soweit n  nur irgendwie in seinen » rösten steht , bei,u
tragen » Darum giaud , niemand , wenn er,ur Ludendorss -Spende
sür Kriegsbeschädigte „ was deffteuert . da » er ein Opfer drin, «,
»ielmedr srag » er sich, ad er nach bestem Gewlssen di» an dir Grenze
dessen gegangen sei, wo» die Pflicht der Dankbarkeit von ihm oer>
langt . Denn niemandem sonst ai » ihnen verdankt er »», wenn er
unbehelligt in seiner fteimal wohnen , sein» Scholl » behauen , seinem
Erwerbe nachgehen konnte und Weib und Kind wohi behütet unter
tlftifrrm SadK roufetf.

Siödlisch» 0rden«-u«,»>chnung, Di» städtischen Kollegien ln
Naumburg nahmen ein» Mägistrafvorlag » an . in der e» Heist! : „Bei
der immerhin beschrönkien l ? » Zahl »an vrdensau . zeichnungrn ist
», nicht möglich , all « fterren und Damen , di, sich um dt» Stadt »,r-
»gliun , jetzt oerdient gemacht haben , zur Auszeichnung vorzu
schlagen, « ir haben de»haib deschi- ii' n. Wen , der Stadt ein»
Krieqsdenkmünz » zu stiften . di» in AnerkennWg der geleisteten f»Uf»
ul« Kriegsandenken verliehen werden lall . Sie lall in Eisen au »«c
führt und mit einer Urkunde über di» Verleihung überreicht wer
den, " - « an kann wohl sagen , da » di» Raumdur,er Siadioöter
damit einem dringenden Bedstrsni » adgehoisen haben,

«eine Beurlaubungder au» englischer KrtVAtanaenschasl in
ftolland Internierten, In letzter Zeit lausen viele « »suche um Be
urlaubun , der au » England nach Holland üdergesubrirn deutschen
Krieg ». und Ziviigesangenen »in , « an zuständiger Stelle eriohren
wir hier, », da » diesen au , England in ftvlland internierten Striea »-
und Ziviigesangenen »ein Urlaub in dir fteimal a,wahrt werden
kann , weil sie auch wührend ihrer Internierung in ftolland »nglliche
Kriegsgefangene bleiben und dir englische Regierung grundiä ' " "
jede Urlaud »bewilligung adgeiehnt hm . Dagegen rrhaiien die
der hollündischen Regierung ans « rund de» ftaagrr Abkommen»
aom IH vktober litt >7. detressend di» Rechte und Pflichten der neu
traten « acht, und Personen im Fall » »ine , Landkriege », internier
len deutschen 5,»», »«ungehörigen , di» der holländischen Regierung |
unterstehen , nach wie vor oon dieser einmal im Jahre »inen ein.
monatigen ft »imat,uriaud bewilligt , (

Bevorstehende« rv>prei„ rh»hung,
Wb « »rlin.  I !k, Juni , Du « Kriegsernährungsamt teilt mit:

«in « erliner Blatt dringt in seiner heutigen « or „ nau »«od» »ln»
Zuschrift au » den » reisen de» R »ich»b»irat » über di» devorstehend»
iirrausleUuna der « etre ibepreife.  So weit in dieser
Znschrlsi von den » dsichlen de» » rir, »ernöhrung »a ir , di» Red» ilt.
sind dies» falsch und nnuoiistöndig wiedergegeben , « in » eingehend»
Mitteilung darüder wird »rsolgen , sobald der « nndeorat und der
ürnöhrung »d»>rat in der « ngeiegenhrit gehört lind , Schan fehl sei
»der fest, »stellt , da » di» in dem « iatt » sür da » kommend » Wirt,
schaskosahr errechnet » «rot prei » » r höht, ng «vn « di, « Vs«,
pro Pfund gegenüber den der « eratun , , u » rund » liegenden Ent-
»niesen de« Krieg, »rnährungsamte » um »in vielsache » , u hoch

n ist.

wenn i« dieser » künde der « nkscheidttn,
habende Deutsche wühle , wie sehr er durch dir hin,ade seine.
Juwelen - und « asddephe» dazu
wielschasslichemGebiete , « sichern -
(orornf upff » vriiwipin.

Berlin , den I». Januar itlt.

nn , den Sie , aus
würbe d« fft

hanensteln.
prüsiden » der Belcheb an k.

Buntes Allerlei.
_ __ . . Aus dem hiesi„ n « abnhvs wurde Mittwoch nach-

unttaa ein » sremd » grau von dem Versonenzug Bietzen —grank-
iurt überfahren und getötet,

»adleui . Mittwoch vormittag gegen >0 Uhr kamen beim Sor-
»eren van Patronen aus dem Artilleriedepot 2H grauen , u Schaden,
Sämilich » » ranke desinden sich aus dem Wege der « esserung.Bann. Aus»er Stadthall, in der « ronau sind Mittwoch der
Mtttelturm und der nach dem Rhein hin gelegen » kleiner » Turm
durch geuer zerstört worden . Da » Feuer ist durch Unachtsamkeit
eine» in dem lurm arbeitenden Spengieriehrling » entstanden.

waren beide Herren oerschwnnden , Rur ihre Begleiterin war noch
da , « der auch ihr hatten di» „Kavaliere " «inen Streich „ spielt.
Unter einem scherzhaften Vorwände hatten dir »Gastgeber ihr dir
«orderodemark » abaeiock, und dann ihren Mantel mitgenommen.
St » hatte di» beiden Männer er » kur , vorher aus de, Lira », kennen
gelernt und war arglo » ihrer Einladung „ folgt,

Aeicheahall , Mittwoch nacht brannte da » - chttishau » an,
Königsiee mi? allen sieben Motorbooten nieder , Ferner wurden
mehrere Rrdrngedöudr oernichtet . Der Schaden delöust sich ans
HUI(JtK) Mark Eigentümer ist die Krone Man vermutet Brand
stistung,

tzech» wollene Hemde, bei 30 Grad , « egen ihre » unaewohn-
lichen » örperumsange « erregten im nirderrheinischen Grenzort
Boertange zwei grauen den Argwohn »ine » Grenzer », Er liest
beide untersuchen . wobei sich herauistrUte . da» die eine iech». di»
ander » fünf dick« wollene ftemden trug ^ . . . .. .

Eine solgenschwere Verwechselung , Durch die Fahrlässigkeit
rine » Dienstboten hat in Eckersdors der Sohn de» dortigen Metzger,
meistere ftöppner sein Leben eingedüht . Der » nab « bat um »ine
Schnitte « rot . die ihm oon dem Dienstmädchen orrabsoigt wurde.
Da » Dienstmädchen streute rm au » « ersehen statt Sai , Salpeter
aus da» « rot , « l» der » nabe rin Sttick der Schnitte gegessen hatte,
klagte er Uder heilige » ljnwohlsein , Aerzllichr INise, di» bald ei».
irlff. war vergeblich , Da » Kind verstarb nach kurzer Zeit in den

lvulddröude in Südsrankreich , iloioslaie Waldbrände und gr °»r
Schadenseuer werden wieder an » verichiedenen leiten gtankreich»
gemeldet . Zwischen Arsne . Levina und Salrii find über 3UUHektar
Waid niedergeglirnmi , In Eahrnar ist im Lause de» Jahre » , u,n
dritte » Mal « Waidsruer angelegt worden . Diesmal wurden du
Hektar zerstört . An etzier anderen Stell » wurde » 3t» Hektar bttrih
Feuer vernichtet E » fehlt an ftiisskrästen . um dir « rände zu
beschränken , _

Reuefie Nachrichten.
Wdna München , 1.1, Juni , Reich«tag »od,eordn »t«r Oder-

studirnrat Dr , Kerschensteiner ist an doppelseitiger LungenentzUn-
düng erkrankt.

Da » unmittelbare « r,ebni » der veeliuer Reise Durian »,
«erlin.  I «, Juni Al » unmittelbar », Eraebni » de» » er

liner « »suche» de» Grasen « urian werden , der „Deutschen läge ».
Zeitung " zujoige , in der nöchsken Zeit dl« « erhandlungen zwilchen
Deutschland und Oesttereich -Ungarn beginnen , deren Gegenstand
die Mestaltnng der künftigen wirtschasilichen « »Ziehungen Zwischen
beiden Reichen sein wird Zweck der Verhandlung ist, den wirt¬
schaftlichen leil de» lünstigen « ündnieoerirag », soweit sertigzu.
stellen , da» er bei der endgültigen Einigung über die neue » poii.
tischen « »Ziehungen zwischen «n, und der verbündeten Doppel-
Monarchie dem Bertrog »d»kument ohne weitere « »inverleidt werden
kann , soll aus diesem Wege di» Grundlage sür »in Aus-
treten u>, , . röcht » al« wirtschaftlich » Einheit sür all» verband,
langen mit dritten Mächten geschassen werden.

Da , wankende Ministerium vau Seidler,
«erlin. >4 , Juni , Der „Lokai -Anzeiger " meldet : Di» Po-

len haben der Regierung Seidler da » Tod »»uri »i> gesprochen , E»
ist nach der gegenwärtigen parlamentarischen Lag » ausgeschlossen,
da » da » iiabinett Seidler nochmal » vor dem R »ich»rat erscheii» ,
Die Slaatemaschin » gerat »ollkommen in » Stocken , und ft«, , von
Seidler treibt , soll» er sich nicht zur Demission »ntschiiehi . da»
Siaateschiss in da , Meer der Gesetzlosigkeit, E » bleibt nach wie
oor unklar , tna « dl» Regierung demnächst unternehmen will , soll»
di, itran » tatsächlich di» zu erwartend » Demission abiehnen sollt».
Im übrigen ist »» aber auch fraglich , ob der Gang der Ereignisse
noch wesentlich von den Entschlüssen der Regierung b«einsiu »t wer¬
den kann,

Berlin . 14, Juni , Au » Wien wird dem ,.« erliner Lokal-
Anzeiger " berichtet : Gestern mittag empfing der Ministerpräsident
di» Führer de» Tschechischen verbände », mit denen er ungefähr »ine
Stund » sprach , Di» tschechischen Abgeordneten hatten den Eindruck,

I da » Seidler im Amte bleiben wird.

Die slelschtasen Wochen.
L «r  l i n,  14 , Juni , Da » „Verl , Tageblatt " meidet au » Dres¬

den : Die Anregung aus Einsührung sieischioser Wochen ist vom
söchsischen Landesiebe »»,» iiieiamt ausaegangen , E » ist damit zu
rechnen , da » die sleischlosen Wochen Mitte August beainnen . wenn
die neuen Kartosseln zur Verfügung stehen und di» Brotrationen
di, alt » ftöhe wieder erreicht Hoden « erden , Seibstverstöndlich wer-
. ■ — . - " r nicht direkt solgen , sondern über

Wdna «erlin.  IsTSun ^^ K ^ jr ^ e Erfolg zwischen Montt
didier und Royon Hot gezeigt , da» die Deutschen auch di» stärkst»
iranzösisch» Front durchbrechen , selbst wenn da » Uederraschungs
moment sehit , Sömtliche Gefangene sagen übereinsttmmend au«
Der deutsch« An,riss sei schon drei di» oier Tag » vorher bekannt ««
wesen . Die sran, »lisch» Artillerie wurde erheblich verstärkt . Truo
pen wurden herangrzogrn und sämtliche nur möglich« Adwrhrma»
„ahmen geirofsen , Di» sranzösischrn vor, »setzten forderten in An
wrachen und « »fehlen ihre ' Irupoen aus , di , zum legten Mann b>»
Stellungen zu halten . Trotzdem führte auch dieser deulsche Angriff
zu einem grasten und vollen Erfolge , Di» Verluste dr » 1 - inde » sind
iusterordentifch schwer.

Rach dieser schweren Niederlage vom II , Juni »riss am nöm
sten Tag » wiederum der Gegner mit starken tief aegnedertrn strai
ten und unterstützt von zahlreichen Tank » unsere Stellungen beider
seit» der Liller Straste an , In hartem lkamps » wurde er auch bi»»'
mal unter schwerste» Verlusten adoewiesen . Ein gegen 1 Uhr nach
mittag » «egen unser » Linien bei Antheuil angesetzter weiterer An
griff wurde ourch unser Vernichtungsseuer zerschlagen und kam
nicht zur Entwicklung , , ,

Di» nutzlosen Massenangrisse der Franzosen haben lediglich ihre
«lutopser iu erschreckender Weise erhöht . Der II , und 12, Juni g».
hören mit zu den verlustreichsten Tage » de» Feinde » seil dem
21 , März , Dazu kommt , da » der Feind auch an , 12, Juni aus»
neu » 3SUI Besangen » an un » verlor.

Die »Schlacht oon Barlo".
Gens,  13 , Juni , Inmitten einer Gruppe desreundeter Sena

toten gab Eiemeneeau der Erwartung Ausdruck , da » Fach , Petain
nud der Pariser Gouverneur Dudail in ihre » Anstrengungen nicht
erlahmen und da » vertrauen Frankreichs und der Ementr recht
fertigen werden , Elemenceau » „ftomm « iibre ", ..Matin " und
andere Regierungsorgane protestieren gegen dir « ezeichnung
„Schlacht von Pari » . die man den gegenwärtigen itämpsen gibt
E » komm» nicht aus dir « ilomelerzahl an , di» di» Deutschen von
Pari » trenn », sondern aus ganz andere Faktoren , die einen Angriss
gegen di» ftaupistadt . selbst wenn Eompiegne geopseri werden
mustt ». völlig au »siqt »io» machen.

Dl» Dedeuiun , oon Pari »,
Wbna Bern,  13 . Juni , Aniä » lich der Errichtung

eines verteidigungkomitee » in Patis  erklärte
„ftomme iibre " u, a . die austerordentliche Pedenlung von Pari»
beruh » zunächst darin , da » e» di» ftattplstadt Fratikreichs . dann aber
vor allem die ftaupistadt de» Enleniekriege » sei. Man brauche den
Deutschen nicht zu sagen , welchen Wert die Stadt als strategische :.
Zenirum aller alliierten Armeen an der Westfront Hab», Eisen
bahnen . Straste » und Kanäle aller Art liefen von Pari » an»
Pari » sei ein unvergleichliche » strasizenirnni siir Intelligenz , Ar
beit und ftiissmitiel , vielleicht sei die» eine nachleilige Folge jahr
hunderlelanger Zentraiisalion . die aber setzt nicht behoben werden
tönn ». Pari » sei der Lebensknoten , den man setzt schützen müsse,
Brunei , der Mitglied de» V»rl »idigung »au »Ichitsse» ist. erklärt im
„Matin ", Frankreich werde alle Opser dringen Man werde alle»
tun . um di» « eschiestung der kiaupislodt au » nicht allzu groster Em
sernung zu verhindern , denn durch rine intensive « eschiestung '»>>>
Pari « wurde der nationalen Verleidigung durch L»hnU>-gung der
Industrien ungeheurer Abbruch getan.

Die Jeledenostlmmung der Pariser Presse,
«erlin,  14 . Juni , Fast die gesawt » Pariser Press , oam 7

und H, berichtet oon den angeblichen deutschen Annäherung »ver
suchen oder mit dem. wa » tuan deuische Friedensoisensiv » nennt
Allerlei « erüchte werden laut . So erzählte nun dieser Tage in
Pari ». Kaiser Wilhelm habe durch «in Radiotelegramm »ine Frie
densanregung in die Weit gebracht . Selbstverständlich sind die
Blätter untereinander sehr verschiedener Mrmung , Ader der allge
meine Eindruck , der sich ergibt , ist. dast die Mägiichkeit einer Au»
einandersetzung diesmal nicht so einmütig und nicht so bestimmt zu
rückgewiesen wird wie früher,

den di» sleischlosen Wochen einander t
einen längeren Zeitraum verteilt werden.

Weil ich Si » nicht bemühen will Ich kann kein» derariigen
löeschenk» annedmen.

Mein Gott . Fräulein Bürkner , ich sehe wirklich nicht »in, we».
Huld Sie mir dies» klein» Freud » vereiteln wollen,

Trotz seiner Bitten deharrt » Edith aus ihrer llveigerung.
Wie sie ihm „ siel in ihrer stolzen Adweisungl Er sah deutlich,

wie erregt si» war : er sah »» an ihrem Mund «, um den »» zuckte,
an ihren Augen , di» ihn zornig anblitzten,

Fräulein Bürkner , begann er da in verhaltenem Ton », ich bade
eine Bitte an Si , — ich möchte Si » einmal sprechen — ich habe
Ihnen soviel zu sagen —

Ich wüsste nicht, fterr Thama », wa . Sie der Rontoristln Ihre»
tterrn Vater » privatim mitzuteiien hätten.

Da ftampst » er ungeduldig mit dem Fuste aus und blieb
liehen,

Run . wenn Si » mir di» Gelegenheit nicht geden wollen , dann
iverd» ich sie mir nehmrn , sogt » er herrisch. Bi , dahin leben Sie
wohl , Fräulein Bürkner,

Er reicht» ihr di, ftand und ptestt « ihr » Finger so stark , da»
>i» ihr oon dem Druck» weh » taten : dann bog er in »in , Seiten
ilrast » »in,

' Wie da » Mädchen sein» Sinn », sein» Gedanken beherrlchle mit
ihm selbst unerklärlicher Macht!

fterbert Thoma » halt , so viel , Frauen kennen gelernt — nicht
«m« von ihnen hatte bieher Eindruck aus ihn gemacht , Kühl und
nndeirrt war er seinen Weg gegangen , bi» ihm diel » klein» Ron.
loristin begegnete , dl» ihn mit ihrer ungewöhnlichen Schönheit ses
leite Er war doch »insach lächerlich!

Ihr süste» Gesicht mit den märchendunklen Angen umgaukelte
ihn Tag und Rach, : ihr » weich» Stimme klang in seinem vhr . er
kam nicht mehr lo» von ihr — lies lag er im Banne seiner Leiden
ichasl sür da » berückend» Geschöpf,

Er iniistt » Edith einmal ungestört sprechen, und da si» eigen,
sinnig iebe Gelegenheit dazu verweigert , so mustt » er sein» Absicht
niis ander « Weis« zu erreichen suchen.

Ungefähr acht Tage später sagt « der alte fterr Thoma»
Inner gemütlichen Weise:

Fräulein Bürkner . haben Sie heule abend eiwa » vor ? Rein?
Ra , dann ist'» ja gut — kommen Sie einmal her.

Sie gehorchte , und er hielt ihr »in Ruvert entgegen,
Raten Si » mal , wa » ich da habt ? Sie sagten doch neulich, da»

Sie sehr gern einmal »ine Wagner vper hören würden — hier
bab ' ich «in Billei siir heut « abend zu Lohngrin —

Und da », da , soll ich haben ? stamm «»» Edith — und unwill
kiirlich slog ihr Blick zu fterbert hinüber , der mit gänzlich unbewea
mit Gesichtsausdruck an seinem Pull sa», al» ob ihn da » gar nicht»
uuging «.

Natürlich , wenn e» Ihnen Fteude macht ! Meine Frau schickt
«» Ihnen , Si » ist etwa » unpästiich und d»»haib am Au »g«hen ver
hindert . Sowohl mein Sohn , al » auch ich haben kein» Zeit , respek
iw» kein» Lust : solgiich würde der Platz nur verfallen , wenn Sie
ihn nicht benutzen — oder wollen Sie nicht?

Si « sind zu liebenswürdig , fterr Thoma »,
Rät » und Bläss» wechselten aus ihrem Besicht,
Also bitte , nehmen Sie , und retht viel Bergnügen,
Ich dank » Ihnen sehr sür Ihre Güte , fterr Thoma »!
Sie sah . wie ein Strahl de» Triumphe « in ft»rt>«n » Augen

nusleuchtete , al » sie annahm : er war demnach die Veranlassung zu
diesem Beschenk!

»

Di» Vorstellung war zu End »,
Edith war mächtig daoon ergriffen.
Die bestrickenden » länge der Musik noch im Ohr . schritt sie di»

Treopenstusen de, Theaters hinunter — da tauchte dicht vor ihr
fterdert » hohe Gestalt aus.

Sie erschrak »in wenig,
Er lüstet » den ftut und grüstie sie mii ernstem « »sicht,
ft,ut » werden Si » mein » Begleitung annehmen müssen , Fräu

lein Bürkner!
Ah, also habe ich den Genu » dieser herrlichen Vorstellung doch

Ihnen zu Nordanken?
Ist Ihnen der Gedank » so unangenehm ? Der Zufall ist mir

in der Tat zu ftiis » gekommen . Mein » Mutter ist etwa » erkältet,
nun . da »raad »» sich von selbst, da » mein Vater wegen de» B>
an St « dachte , sagte er Will einem Lächeln,

Er schlug den W «, nach einer wenig belebten , stillen Seiten
lrast» «in , und Edith mustt » ihm folgen , fteimlich blickt« sie in sein
Befleht, da , mehr ai » i» den h»rrisch»n Ausdruck trug.

Schweigend ging st» neben ihm her . di» er stehen blieb.
Sehen Si », Fräulein Bürkner , nun had ich , e doch erreicht,

da » Si » mich anhören müssen,
Edith senkt» den Kops und antwortete ihm nicht» daraus,
Ihr fterz klopsi«: st» fühlte , da » eiwa » Ereignisschwer »» in der

Lust lag , und ihr dangt » davor,
E » war kein» Gelegenheit , banale Gespräch » zu führen : ihm

war auch nicht danach zu Mute , deshalb fuhr er fort:
Ich mustt « Sie einmal ungestört , ohne Zeugen sprechen . Lassen

SI » mich kur , sein — Ich kann nicht viele schone Wort » machen,
Edith — ich — ich kann nicht mehr ohne Sie sein — ich liebe Sie
unaussprechlich!

Ihr « Nähe machte ihn fiebern : er wustie kaum noch, wa » er
lagt «,

Al» sie nicht antwortete . legte er den Arm um si« und zog sie
zu stch heran.

Edith , können Sie mir denn nicht ein wenig gut sein ? sragi » er
mit bebender Stimm «,

Si » suchte sich zu befreien,
fterr Thomas , wollen Sie mich durchau » beleidigen?
Sie nennen mein « Liebe eine Beleidigung , Edith ? Ist Ihnen

da » noch nicht genug , wenn ich Ei » bitte , mein Weib zu werden?
Da » hatte sie doch nicht gleich erwartet — und si» war aus»

höchst» überrascht,
Tausend Bedanken flogen durch ihren Rops , Wenn sie setzt

»inwllljgi », hatte alle » rin Ende — die Sorge , di» Arbeit und die
Erinnerung ! Dann muhte sie fertig sein sür immer!

Ihr Schweigen ängstigt » ihn.
Öder wie — Edith — sind Sie gar schon gebunden?
Der Gedanke , verschmäht zu werden , märe ihm unerträglich

gewesen.
Er , der sonst so vorsichli « und abwägend war . Halle sich hier in

einer Wallung de» Augenblick » hinreihen lassen,
Edsth ! er fahre sie säst rauh am Arm,
Rein , ich bin Irrt , sagt » sie da leis».
Er hob ihr Rinn in di« ftöhe und suchte ihren Blick,
Ich biete Ihnen viel . Edith , sehr viel , da , wissen Sie wohl —

und dafür kann ich Wahrheit beanspruchen —
Die sollen Eie haben . Ich habe mich bisher nur um meine

Arbeit und um meine Angehörigen gekümmert , Brost und voll
ruht » ihr Blick in dem seinen.

Ich glaube Ihnen . Edith —
lFartsetzung folgt)

Wdna Berlin,  13 , Juni , Bei säst sämllichrn in Ehaleau
Thierrq gefangenen Franzosen wurden zahlreiche Gegenständ » «<
sunden . di» au » den Läden und Wohnungen der Stadt stammen.
Dt« Stadt ist ossendar stark oon den sranzösischrn Truppen au »ge
plündert worden,

Wbna Berlin.  13 . Juni , Wie sich nunmehr h»rau »stellt.
hat Frankreich dir nach dem russischen Friedensschlu » ihr » Ent'
lasjung fordernden Leute de, russischen ftilsskorp » in Frankreich
unter dem ftinweis . dieser Friedensschlu » sei ungillig . in sogenanni»
russisch« Legionen geprestl , E » wurde ihnen eine sehr mnngelhusie
Kost gegeben , bi» sie stch zum Eintritt schriftlich bereit erklärten
und wurden dann der Division maroraine zugeieiit . Sie können
nach den jetzigen Kämpfen al , säst ausgerieben gelten,

Wbna Berlin.  13 , Juni , Wie Pari » trotz aller gegen
leiligen sranzüsischen Berichte unter den deutschen Flieaerangrissen
und der Beschiestung durch die Ferngeschütz » leidel . zeigen neuer
iich» 'Nachrichten , Der Bare de Laon wurde durch »ine Bombe
schwer beschädigt, ai » gerade ein Iran »port,,u « einlies . Die Ver
tust« waren erheblich , Durch die weittragenden Geschütze wurden
schwere Schäden in der Sladt heroorgernsen,

Wbna Berlin, >3 , Juni , Während die Franzosen immer
wieder Breuelderichte au » deutschen Gefangenenlagern erzählen,
zeigen die Aussagen z u t Uckg e k e h r l e r deutsch er Ge
s a n g e n e r wie lrauria e» in Frankreich um die Menschlichkeit
gegenüber Gefangenen steht 'Nicht nur , dast ihnen in jeldsiver
stündlicher 'Weise sämtliche Wertgegenstände abgenommen wurden,
ist auch die ftngiene und der Schuft gegen die Witterung gleich
Ru » , Die Strafen sind unmenschlich hart . In Ehamdia mustten
vestrasle sür da » geringste vergehen täglich drei Stunden vormil
lag » und drei Stunden nachmittag » einen bi» 40 Psund schweren
mil Sand gesälilen Tornister trogen.

Die Zriedenisrag« in der iiallenischenKammer,
Lugano,  H . Juni , Die italienische Kammer wurde am

Mittwoch erössnet . Bei der Erörterung über da » provisorische Bud¬
get oeriangle der Sozialist Modigliano , dast eine Diskussion über
die änstere Politik Ilalien » staitsindel . Er hält die Zeit für günstig,
Friede, „ Verhandlungen anzukniipsen . Man müsse erfahren , er
klärte er , wie die Regierung sich im Frühjahr 1HI7 zum Frieden
gestellt Hab» und wie sie sich zu neuen Friedensanträgen der Zen
troimächle stellen wurde . Das Parlament müsse alle Frieden»
anträge ausführlich erörtern iönnen und da das Parlament nicht
immer versammelt bleiben könne , so sei eine stärkere Kontrolikom
Mission sür änstere Politik nötig . Dieser 'Antrag wurde auch adge
lehnt , nachdem Orlando dagegen gesprochen halte,

Aue Vorgeschichtede» Kriege».
Wbna Berlin.  13 , Juni , Die „R o r d d e » i s ch e Allge

meine Zeitung"  schreibt iin Ergänzung eine » von uns bereit»
verössentlichten Berichts !: Unser Vertreter hatte in diesen Tagen
Gelegenheit , den ft «tut ° » der K alinUcken.  Miiitäraiaman
der Asirachaner Kosaken . 0 d e r st F Ur st I u n d u , o w . der sich
aus der Durchreise einige Tage in Berlin oushieli . zu sprechen , Fürst
Tunduiow stand vor dem Kriege bei den russischen Garde -ftusarrn
In den Tagen vor Kriegsausbruch war Fürst Tundpiow al » Der
dindung »ossizler zum llhes de» Beneraisiab » de» General » Ianusch
kewlisch kommandiert und hat in dieser Eigenschaft die schwerwiegen
den weiigeschichklichen Ereignisse jener Tage au » nächster Nähe mit
angesehen . Er erzühiie hierüber folgend »»: In jener Nacht , als der
Zar den General Ianuschkewilsch anteiepiionierle und von ihm die
Rückgängigmachung der Mobilmachung verlangte , hielt ich mich int
Nebenzimmer de» Arbeitszimmer » des Generals aus und konttie
alle Vorgänge genau oersolaen , E » war dies an dem Tage , an dem
nachmittag » da » bekannte Gespräch de» Beneralstabsches » mit dem
deutschen MiliiärbeooUmächiigten Major Eggeiing slattgesunden bat.
also der 16. Juli lallen Stil ». 2g , Juli neuett Stilsl , Rach dem Be
spräch de« Zaren mit Ianuschkewilsch . der den Austrag erhalten
hatte , die Mobilmachung rückgängig zu machen , sprach dieser meine»
Erinnern » telephonisch zunächst mii dem ihm nahe besreundeien
Sassonow , Bleich daraus ries er nochmizl» den Zaren an und teilte
ihm mit . die Rücknahme de, Mobllmachung »d»sehls sei nicht mehr
möglich und bereit » herau «geg»d»n. die Truppen hätten ihn et-
halten , alle » sei im Bange , di» Mobilmachung sei nicht mehr aus,zu
halten . Ich Härle deutlich die hell» klare Stimme de» General»
Da », wa » er dem Zaren sagt», war gelogen , Bor ihm aus dem Tisch

I lag noch der unterschrieben » Mabilinachnngsbesehl . den er nun erst.



glfid) nach dem Gespräch mit de», Aaren herausgab Aus die Frag »,
»d es sich nur um den Teil- oder Gesamtmobilmachungsbesehi ge-
dandeit habe, sagt« der Fürst lundutow , Rein, e» handelt« sich um
den Mostiiniuchungsdesehisür das ganze russische Herr in Europu
und Sibirien. General Januschkewiischist nach der Meinung des
Fürsten lundutow zu dem Entschluß, den Krieg mit allen Mitteln
derdeizusühre», in dem Augenblick gekommen, ivo er di« Ueder
zeugung erlangt halte, daß England sich am Kriege beteiligen würde.
Die Entscheidungist nach seiner Ansicht bereits am 24. Juli neuen
Stils in Krasnose Selo gesallen, am Tage, deoor dort die Parade
statlsand und die Fähnrichs zu Ossizieren besörderl wurden, später,
nach Ausdruck der Revolution hat der Füist General Ianuschkewilsch
wieder gesprochen. Der ehemalige Ehes des Stades hat ihn, de»
tatsächlichen Verlaus der Dinge, wie er aus dem Suchoniiinow
.mm ilt imh mir ihn der Rürft länlderle. er.zäbit. Fürs

war segt
und stund unler den, Druck der Verhältnisse Ossen

Beschlagnahm«, Lnieignung «nd INeidepslichl oon Linrichtungs-
gegen»2»den dezw. sreiwillche Adllesernn,Ku ' '

von anderen
legrnstSnd«» an» Kupser, 'tllnplerlegiernagen, II Ick»I. Tlickellegic-

Alumlniumund Zinn" erlassen worden.
Der Wortlaut der Nachlragsbelannimachung ist in den Amt.

blättern und durch Anschlag oerässentiicht worden.
Stell». « eneraikommand» I». Armeekorps

tdouoerneineni»er Festung Mainz.

Prozeß bekannt ist und wie ihn der Fürst schilderte, erzählt. ,,ürst
lundutow sagte über diese» Wiedersehen! Januschkewitsch ni
ganz gebrochen»nd stand unter dem Druck der Berhältniss«.
dar wurde er von schwere» Gewissensbissen versolgt. Er äußert»,
er erkenne seftt, daß er sich doch beim Kriegsausbruchgetäuscht und
damals unrichtig gehandelt Hab».

Der Tauchbootkrieg.
Wda Berlin,  13 . Juni . Line, unserer U-Boote. Komman¬

dant Kopilänleulnant Lrnsl hashagen . hat Im Sperrgebiet um dl«
Azoren und In der viscana rund

Id 000 Brutto - RegiIIer - Tonnen
»ernichlel. Unter anderen wurden solgende englische Schisse«er-
seakl: Lin unbekannter Dampser oon .3500 B.-K.-I . mit Kohlen,
der Dampser . Lancarvan ' <3739 B.-U.-I .s mit 30--9 lonnrn Gerste,
912 Stück Stahlbarren , der Dampser . Merionetlühire" (4308 B.-K.-
I .) mit Stückgut, der Dampser »Loirnroß" <30lb B.-U.-I .s mit
50C0 Donnen Kohlen, der unbriehl« Iruppenlransporldampser
..Ausonia" (8133 B.-K.-I ) und der Segler ..Bulb Klchman" <317
B.-r .-I .) mit Salz und kartossein. SämtlicheDampser waren Mil
Geschührn und zum Iril mil Ulinenwerser bewassnel.

Der Lhes de» Admiralslabe, der Mariae.

Wbna 'Berlin, >3 . Juni . Die ans den II Bootkrieg zurück
zusührende Verschlechterungder englischen Ikebensuerhällnisse de
släligcn einmütig alle hier eimreiienden Privatö,'richte Die Wen
düng ZUINSchlechten trat im Früliiahr v. I , unmllielbar im An¬
schluß an den Beginn unserer II 'Booisossensive. ein und hat IN dem
oerflosjenen Szerbst e,,-e ziemlich nläzzliche erhebliche Berllarkung
ersahren. Die Knappheit ist jeßt drüben so groß, daß unsere Beller»
nicht einmal mehr ihren Berpslichtungen gegen die Gesangenen
nochkommen. Einem gesangenen deutschen Ossizier glückte es kürz¬
lich, ungeschminkteWahrheit»» über die emnorende Behandlung
unserer Landsleute nach Deutschland gelangen zu lassen. Er säireit-l
Uns sind alle engiislhen Aeiiungen verboten, dazu jeder Sport , ledt-
Mnsik Ei» warmes Bad in der Wache und Pakete — konrnien
überhaupt nicht mehr — vor. Gedroht ist ferner mit der Ein
Ziehung jeglicher Stühle und Bücher. Dazu kommt»och der ewige
chunger! Es ist wahrhaslig nicht zu viel gejagt, alles Wahrheit
Seit Weihnachlen haben wir kein Gramm Fett mehr erhalten
Marmelade, .lucker „sw. ganz selten. Fletsch und Brot sind eben
sall, immer sehr knapp. Den Engländern geht es natürlich sehr
übel, UNS Gesangenen natürlich auch. Wenn Ihr es einrichlen
könnt und dort selbst genug habt, schickt mlr doch häufiger etwas
Schwarzbrot und Fett . Es ist alles herzlich willkommen Ich über
treibe nicht, wenn ich Euch sage, daß ich seit langer Aeit nur trocken
Brot kenne, zum Teil noch nicht das einmal. Also zeitwetse müssen
mir direkt hungern, denn es ist oan, unmöglich, mit dem hier «'
lieferten Eilen aus, »kommen. Entweder können ober wollen die
Engländer unsere vandsleute „ich, heiler verpslegen. Da aber der
deutsch- Kriegsgesang.-ne früher wenigsten« oor »unaer geschuht
wurde, ist mahl eher ein Unvermögen, als böser Wille anzu
nehmen. _

königliche» Idealer.
Freitag, 13. Juni , 7 Uhr. Ab. D. Wie es Euch gesollt.
Camstag, 15. Juni , Geschiosjen.

Kesldenz-Ihe- ler.
Freitag . 13. Juni , abends 7’- »dm Die tolle komieß.
Samstag . 15. Juni , abends 7 ' .- Uhr. Neuheit. Usaulsuhrungl

ungetreue Adelheids _
Di»

DorenwsichllicheWitterung sür di« Aeit oom Abend
II . Juni bis zum nächsten Abend,

wollig , geringe Niederschlag«, warm.

de»

Anzeigen-Teil.

Am 1». Juni 1918 ist ein« Nachtraasbekanntmachun«
elchlaanahme. Lnlelnnnn« und Meldepslichloon LI,

betressend

Bekanntmaeln
Jmun

zu können,
sprechen , da „
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehende
Bestellungen können wir, außer bei Unglücks-
(Allen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen. Ferner
bitten wir, uns an Sonn - u. Feiertagen nur in
dringenden Fällen zu rufen.

Biebrich, den 15. Januar 1917. 84

Vli nehridur Herzte

Mlflc,

Wiesbadener Straßenbahnen
einschließlich der vorortiinien nach Main, . Biebrich. Schlerslein.

Lrdenheim, Sonaenberg , jedoch»«»schließlich der cinie
Blerstadl—Dohheiin.

Ab 1. Juli l. I . gelangen neue Besörderungeprciscfür Sonder
Badesahrscheinhefte. Aeit-, Schüler- und Arbeiierkarten zur

Einsüdrung, zu deren Berechnung »in neuer Tarisplan ausgegcben
und zu verwenden ist. In die hiernach erhöhicn larisjöhc ist bi,'
Deutlche !8eiä>»-Berkehrsal>gobe eitigerechnel. Die bis zun, Tage
des Erscheinens der vorliegenden BekannMiachung gelösten, über den
l . Juli st. Is . hinaus gültigen Dauerkarten bleiben bis zum Abiaus
ihrer Gültigkeit ohne Nachzahlung benuhbor.

Nähere Auskunst erteilt die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen in Wiesbaden und der in den nächsten
Tagen erscheinende Nachtrag II zum Taris.

D a r msta d t , am II . Juni I»l8.
SüddeuIsche Lisenbahn-Lejellscha«.

Die Vlreklion.

Hahne», Hühner. Tauben.-
•Kaninchen im An- schuitt. *
Mainzer Straß« 7. K - Herber . Fernlor . 333

vefannimachun-i . Die Auczabiung der Familienunierstühungen
i'ndet am Samstag , den Id. d. INI»., normt,tags non I dl» 12 - Uhr
und nachmittags non 3 bi» 4 ' - llfcr int Nathmist. für die Wald
stral'.enbewohner von 2 bi» 3 Uhr im Polizeigcbaudc. Waldstrastc.
in bisheriger Weise stau. Gleichzeitigwird im Unteren au«i, die
Wahnungsmiete ausgezah'.t. ,-iahl .mgeii nach dem angegebenen
Termin können nicht mein' berücksichtigt werden.

Biebrich. 11. Quitt 1918. Die Stadtkasse. SUitljf.

V kanntmachtttin.
Di- Dienststunden des vrlsnericht» sind bis aus Weiteres nur

vormittags von 10 bis 12 Uhr im hiesigen Nathans. Zimmer 23—24.
In Eilsällen ist der UnterzeichneteVnsaerichtsvorsteher.Stellver¬
treter in seiner Wohnung. Wiesbadener Straße 72. zu sprechen.

Biebrich. 12- Juni 1918.
Da» Vrlsgericht.

L. S chmi dt.
Ortsgerichtsvorsteher-Stellverlreter.

prim . (Inick. dleeleiite p | | | ] | Rflhül,

Zahn -Praxis
WlwMtoi . Frlwilrlrtitr . SO, I

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten
Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl. Zahn¬

ersatz in div. Ausführungen u, a. m.
Sprecbit . : B—0 Uhr. Telelon 8118.

Dent -st des Wiesbadener Beamten -Vereins.

( «frfilier « Oltrbtfaff « n»nr . 188 » )
ku«, «zahlt» Surbmm « bi« Lad« 1917: 29IOOO NIlt
Lintrittegkld wird mährend der Dauer de» kehigen Kriege»

nicht erhaben SlniuHakeltr »« 1 31« . Di« Slerderenl«
d«trägt sür 10IS nach dem I. Fahre 50 Mark, nach dem
2. Jahr « nx> Märst, nach dem Z. Fahr « 290 Mar», nach dem
3 Aastr« 20« Mar », nach dem 5 Jahre 300 Mar», im 10 Jahr«
350 M». und im 15. Fahr« 5nOM». Milall,Hern, weich« hierarl»
der Kasse b,igeltet,, , sind »»ö Ipäter ihren Ivohnsltz ändern kann,
solange dieielben ihien Verpflichtungen nuäl»omm«n, ihr Hecht nicht
gekürzt weiden.

knmeibungen nimmt stet» entgegen: F . Wefanir , Kolhau».
Orot« 49, Pk - Onnn . Mainzer Straß» 22 und der Kassenbon
»1, KOhlor , » athausstiaß« 72.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannlcn

hiermit die traurige Nadiricht, daß unser
lieber Vater, Sdiwiegcrvnier, Grahvaler.
und Bruder, 5)err

Pklkl GkMlllilkl
nach kurzem Leiden im Aller von 66 Jahren
verschieden ist.

Ilm stille Teilnahme bitten

die licstraucrndcn Hinterbliebenen:

Elisabeth Katharina. Olederich,
ged 6,meinäer . CUitfsdorf bei Köln,

Emil Semeinber
z Zt. in Hmerih»,

Ehr. Los. Äemeinder
>. Zt.  lm felck»,

Auguste Ernst
ged, Eemiincker, Gtberfeld.

Biebrich,  den 14. Juni 1018.
Mainzer Sir . 21,

Die Berrdlgung fiirfcrt morgen Samslag nachmittag
3 »hr vom Rronkenhoulr Biebrich ans ftntt.

Sttauß-Iedem.
1 polten schöne(Dar« - Köpf« und lang«
federn — in »Uten pr»t»tag«n von 1.45 fflh.
bis 48 wt>. biUigtt. OünWg« K.iufs«Ug«nbtit.

Sonderangebotvon

A. Koem« Aachs., ff «:
BiUdiliftn Si« mein« S(bauf«ntt«r.

W. Prenfl. Klassrn-Lottme.
Die Anszaklung d«e 230.— Marst̂ üewinn« «rtolgt von heul« ad.
Biebrich, de» IS, Ounl ISIS,

Heuchertf »gl. 1»rtu».rollert««iaaebmer.
61« Büro .staileriirahe 37 lüaden .j

Bürozeil vorm, von 8- 12 itkr und nachm, von ‘/,3~li ltdr.
0t »be »ud Stiche

zu vermieie».
Mainzer Lira»» 2t . >,

.kleine Familie lucht zum I.
Olugult.auchsvät. kt. 3 :Zt« mer
»Mitiiii « oder a >. V -Zimmer-
wob »«»« Im Borderdans. *

Bnvebose linier N32 an Mt Ge
Ihäitsilelle k - Bl ._ _

Aur Ausbisse bis I. Juli ge
lucht ein

A.üuletnMim
Maschinenschreiben
».Rechnen geübt ist.

w. Gatt Wwe.
?rai>°d.Mädchen
lue2 SI .u-.den nachinillag» geluchl

o » , «>>»«,
0!»»» Ihdol'shohe.

Orventttches
Mädchen

zum 15. Juni gesucht. 645
-Näh. In der GeichäilsIIelle.

MädchtnodKau
liir ganz oder zur Ausdiil»gesucht
6Z2 Balk-moltraß« 26.

Ordenlitches. saubere»

Mkatmädchen
bis über MiUag gesucht 633

Näh. iu der Seschäslostolle
«iouberesMädchen

sstr bl .F iuskoll geluchl. >638
Näh . it, der Geich iuskelle.
»cht,le „ >l,-i>, ueet Mädchen

such! lagsülier
reichte Steilung

>» Klei»»,» .Fauska».
Nah. in der G-i.z,ästsIlelIe.

« lüriaer Meiberichrauk.
Nacht, ijch, ^ „ktbeibrit itab * <H«n.
«tttkfOt t»» «IIchl » io Mt.

zu verdaute» bei
Frau Glöckner,
.K«vp»nd«im»rstral>» 7b.
Glocke

zu neiliaulen. , . ..
tläh In der GeichäilsIIelle

Ztttt«.Ziegellbdlk
zu verhauten

Salztlraß» 6

Brennholz,
tallca and Schwsttm
au vertäut «». 408

üiimncrmctHec>av»<
Darkmeo.

Emailt Eimer
säst neu, ü M . 1,25 u, M. 1.66,
(>o(ie(mer. «roß, M. 1.90 »er¬
kauft Sauer , Wiesbaden,
173a Göbenstr. 2.

Web»«««Kellerei
«It «Sud,bau « In Nbeiu - ad.
s»ad«aca«ub z» kuuteu aciuckl.
«eil . Angeboteuni « . M . 337.

au « Udo» Moste . Mavubet « .

Ziegenmilch
» bi» 1 Liter tägl. «es. (636
Büchner, Am Aussichtslurm 3.

Schlüsselbund
am Eonniag abend au de»Kalle-
steil« Tcheinuier oder in der
Liedlriiche» 'verloren.

Gegen Belohnung ab,»geben
Fundbüro Biebrich.

(Impressen
von Fomenbüte ». oparfc ftonnrn . llmarh unk ^ rminlcrljguna

von Dorten» und LeidendUtenbei tadelloser Olubluhrun«.

Jenny Matter , Wiesba-en, Bleichstr.11
Tfletilion Hfl! ? , Wi

Mädchen Mndolinen
welche» »u Kaule schlase» staun,
iag-über geluchl. 639

stläheree in der Geitställslielle-
cmpsichlt 567
wllh . Dens««, Kaiscrstr. 3. I

kirchlich«Itachrichir».
EvangelUcher Gottesdienst. Sonntast, den 16. Juni 1818. 3. S.

noch Irin , » aupt (Gottesdienst(nauptkirche) fierr Psarrcr Ätiblcr.
Bcflinn des Linnens st.45 Udr. des Gottesdienstes um 10 Uhr.
(iinstl. Xi. A')nupU. 219, tu . 2. Text: Luc. 15, 25—32. Nach der
Piediqt Ld. 21«. 5. Schlußl. 383. 5)aup1.Gottesdicnst <Oranier°
Gedächtnis-Kirche) cherr Pfarrer Dr. Schloster-Wiesbaden.
stinn siehe alten. LLinql. 396. V)auptt. 234. Nach der Predigt Ld.
LIM. < Schiusjl. 392. Gottesdienst auf der Waldskraste, therr
Pfarrer Stahl , w Uhr vormittags, (kingt. 142. .'riaupt!. 19V. Text:
L-ic. n , 1—10. Schlicht. 190, 7. Kindei-Gottesdienst um 11.15 Uhr
(»auptriidio chrrr Pfarrer Stahl . Lieder Nr . 27 und 187. Eoan
geUfcherWlnmicr- und Jünglings -Verein. Biblische Besprechung
nachmittags t Uhr im Diakonissenheim. Text: Luc. 15. 1—10
EvangelischerSonntags -Verein junger Mädchen. Versammlung oon
4.30—7 lll)i*im Bolksmolst. Bibelstundcabends 8.30 Uhr im vaole
des Diakanifsenheims. cherr Pfarrer Stahl . Freitag , den 14. Juni,
abends 8.30 Uhr: Vorbercilunstzum Uinder' Äottcsdienst im Saale
des Diakonissenheims. Die Kollekte, welche am Sonntag beim Aus»

' gang aus dem Gottesdienstzur Erhebung s>ommt. ist bestimmtfür
; den Go. Verband zur Pflege der weiblichenLugend und wird der
j Gemeinde herzlich empfohlen.
I Leichrnbilterdienstvon Sonntag 16. Juni bis einfchl. Samstag.

22. 3tmt : L .<)eufer. Airchftraste.
t 5t . Marien Pfarrkirche. Sonnrag . den 16. Juni 1018. Vor
! mittags 6.30 Uhr: Bcichtgelegenheit. 7 Uhr: Frühmesse. 8.30 Uhr:
t Xti'.dermessc mil Predigt. 9.45 Uhr: .Hochamt und Predigt

11.1Ul )i*: Miliiärgattesdienst mit Predigt . Nachmittags von
t - 2 Uhr: Bihliathekstundc. 2 Uhr : Andacht Täglich 6.30 Uhr
bl. Messe im Marienhaus und 6.30 und 7.15 Uhr ht. Messen in der

ß Piarrkirch .' . Dienstag. Donnerstag und Samstag 7.16 Uhr ist
' Schulgatte-.dienst Samstag nachm. 1.30 Uhr: Beichtgelegenheil
I f-rr -̂Zesu Pfarrkirche. Sonntag , den 16 Juni 1918. Vor

mittag.- 6.30 Uhr: Bcichtgelegenheit. 7.30 Uhr: strühmeise mit
j gemeiiiichasii HI. Kommunion des Iünglingsvereincs aus Anlaß
j der Aloystus-̂ eier. 10 Uhr: .Hochamt mit Prcdiat und Segen

Nachmittage 12.30 U!-,.-: Jünglings -Verein. 2 Uhr: L)erz-Äeju-
t Andacht mit Segen. Täglich 7.15 Uhr hl. Messe. Dienstag und
- Donner*lag ist Schul,ueffe. Montag : Amt zu Ehren des heiligsten

Gerzens OcJn. Donnerstag 7 Uhr: Engelamt. Freitag abend
! 8 3» Uhr: » erz Fe tu Andacht mit Segen. Samstag nachmittag

von 5 Uhr und adends von 8 llhr ad ist Gelegenheit zur hl. Beichte
St . kr lians -Psarrklrche. Viebrich-Valdttraste . Sonntag, den

16 Juni IMS. Vormittags 7.15 Uhr: Frühmesse und hl. Kom-
inuntvn d<*r G.sllammi.uikanlen. 10 Uhr: .s)ochamt mit Predigt.
Narh'.'tii' ags 2.15 Uhr: SakramentalischeSegens -Andacht. 4.30 Uhr^
Berstimintung des >>.mgsrauen.Vereins. Beichte: Samstag
i'achniiiiag 'i Uhr: Sonntag morgen 6.30 Uhr An Werktagen
hl Messe um 6 50 Uhr. Millivorh und Samstag 7.10 Uhr: Schal
gatteedienst Donnert rag 6.50 Uhr: Legencmesje und Llriegsbitt-
andacht. Sonntag 11 Uhr: Borromaeus .Verein.

EvangelischerGottesdienstzu Amöneburg. Sonntag . 16. Juni
1918. 3 S . nach Trin . Nachmittags 2 Uhr: ^ indergottesdienst
Predigt : .(Herr Pfarrer Hein,;.
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